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Noch abenteuerlicher

Tausende

heute letztmalig spielen

Film - Palast

THALIA
Turnerbund Wiesbaden Wiesbadener Tagblatt579Der Arzt als Helfer

Haarpflegehaus Seip,Bahnhofstr . 24

SagWatt - ftfizcigen sind billig und erfolgreich !
gegenüberHansa - Hotel

Heute letzter Tag !

Ab morgen :

Der Mrjt als Helfer

APOLLO ij CAPITOL
Am KurhausAAoritz Strasse 6

Karten im Vorverkauf RM . 1 . —

an der Abendkasse RM . 1 . 50

Infolge unserer weiteren Dispositionen
müssen wir

trotz des guten Erfolges

4 KAPELLE N

Saalöffnung 7 Uhr Anfang 8U Uhr

Getränke nach Belieben

Wo . : 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

RM . 0 .50 , 0 .75 . 1 .- , 1 .25 , 1 .50 , 2 .—

_
~~

Auf alle Fä lle
mit Seip ’ s Welle

auf die Maskenbälle

Lin wertvolles Nachlchlagcbuch » An der punlticrlcn Linie ad-
trennen und Einheiten. Der Ordner ist, foroeit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert, . im Tagdlaithaus kostenlos erhälilich

Jeden Morgen
nüchtern eine
Tasse

Riforirj -

Blutreinigungs
Tee

Paket 0 . 80 u . 1. 50

Reform - und
Kräuterhaus

Meyrer
Rheinstraße 71

als „ Der Tiger von Eschnapur “

ist die Fortsetzung

GAST - UND TANZSTÄTTE

WESTEND
WELLRITZSTRASS E 49

Marfo Eggerth — Kiepura

Zauber der Boheme

Samstag , 12 . Febr . ab 8 .11 Civil-Casino .Friedrlchstr .

Maskenball
„ Eine Nacht im Reiche des Mikado “

Karten im Vorverkauf bei Kam . Sigloch und Turnhalle :
Mitglieder 75 Pf ., Nichtmitglieder 1 RM . Abendkasse :
Mitglieder 1 RM ., Nichtmitglieder 1 .25 RM .

SAMSTAG , den 12 . Februar 1938 :

Großer Volksmaskenball
unter Mitwirkung des bekannten Komikers Fridolin

Tanz e Stimmung • Humor
Eintritt - .50 RM .

Die unentschuldigte
Stunde

Die Primanerin

uifcisaie

fatal
Reichssender Frankfurt .

Freitag , den 11 . Februar 1938 .
6 .00 Kanzone . Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30

Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit . Wasser¬
stand . 8 .05 Wetter - und Schneebericht 8 .10
Gymnastik . 10 .00 Schulfunk .

10 .30 Reichsikiwettkämvfe der HI . 10 .45 grober
Klang zur Werkvause . 11 .30 Programm , Wrrt -
schait . Wetter . Straßenwetterdienst . 11 .40
Hausfrau , hör zu ! 11 .50 Frohes Lachen m
Schnee und Sonne . 12 .00 Konzert .

13 .00 Zeit . Nachrichten . Schneebericht . Stratzen -
wetterdienst . Wetter . 13 .15 Konzert . 14 .00
Zeit . Nachrichten , offene Stellen . 14 .10 Kleine
Landschaftsbilder . 15 .00 Volk und Wirtschaft .
15 .15 Mutter turnt und svielt mit dem Kind .
15 .30 Der Bauer braucht euch . 15 .45 Aus
Kunst und Kultur . m

16 .00 Wunschkonzert zu Gunsten des WvW . 18 .00
Zeitgeschehen . 18 .30 Deutsche u . Wehrmachts -
Skimeisterschaften 1938 . 18 .45 Der fröhliche
Lautwrecher . 19 .00 Zeit . Nachrichten . Wetter .
19 .10 Lothringer Volkslieder . 19 .50 Einführung
in die Over „ Der fliegende Holländer

"
.

20 .00 Der fliegende Holländer . Romantische Over
von R . Wagner . 22 .10 Zeit . Nachrichten .
Wetter - und Schneebericht . Nachrichten . Svort .
22 .15 Deutsche und Wehrmachts - Skimeiiter -

schaften 1938 . 22 .30 Heitere Musik zur bäten
Nacht . 24 .00 Konzert .

Heute letztmalig
4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

Der Thier von Esdinanur

[Denn du eine

Sdiwiegermuller
hast . . .

Ruhige Nerven , tiefen Schlaf und ein
nOCIinfloC Hnr7 erlangen Sie wieder durch unser
yDoUIIUCo llwl L seitjahrzehnt . vielfach erprobtes
und mit gutem Erfolg genommenes , rein Fnprnntiniim
pflanzlichesAufbau - u . Kräftigungsmittel gvtlbUlll
auch ärztlich anerkannt . Bei Herzschwäche , Nerven¬
schwäche und Schlaflosigkeit bester Erfolg . Floradix -

Energeticum ist gesetzl . geschützt . Nachahmungen
weise man zurück . Zu haben im

Wiesbadener Kräuter - u . Reformhaus neben Uhrturm

P . Blumenthal , arisch , nur Marktstraße 13

Morgen der neue Spielplan :

. . . und sowas nennt sich

DETEKTIV
Nick Charles

Wiliam Towell

Regie W . S. van Dyke
der Regisseur von „ San Francisko “

WALHAlylyA

■' Tj FILM und VARIETE )
'

% .
7

'
WO 4.»«eis UHR SO. 5 — UHR Z > '

Es ist keine Verlängerung
der Spielzeit möglich :

Heute letzter Tag !

MANEGE
der Erfolgsfilm

SCHMELING - FOORD

4 ADY
’
S

Heute letzterTag !

ZARAU LEANDER.
WILLY BIRGEL

art

BauefflueteinigungJaoaria
"

Wiesbaden
in Verbindung

mit der NSG . „ Kraft durch Freude “

wnlllashenball
in den Räumen des Paulinenschlößchens

Noch spannender

Noch sensationeller

Wutkrankheit ( Tollwut ) .
Die Wutkrankheit , kurz auch Wut genannt , ist eine ansteckende

Krankheit . Der Erreger selbst blieb bisher noch unbekannt . Vielleicht
handelt es sich um so kleine Lebewesen , daß sie auch mit den

stärksten Vergrößerung, ! nicht gesehen werden können . Uebertragen
wird die Wut durch den Biß schon erkrankter Tiere , besonders
von Hunden und Katzen .

Nach dem Biß vergehen etwa 14 — 50 Tage , bis die Krankheit

zum Ausbruch kommt . Unwohlsein , allgemeine Unruhe und see¬
lische Verstimmung kennzeichnen den Beginn der gefährlichen
Tollwut . Dann stellen sich leichtes Fieber und Speichelfluß ein .

Schließlich treten dte für diese Erkrankung so kennzeichnenden
Schlingkrämpfe auf , die sich bei jedem Versuch zu lrinken , ja schon
beim bloßen Anblick von Wasier auslösen können . Die Krämpfe
erschweren die Atmung , und die Kranken vermeinen oft ersticken

zu müssen Allmählich ergreifen die Kränipse die getarnte Körper -

Muskulatur und sinv sehr schmerzhaft . Gleichzeitig werden die
Kranken verwirrt und leiden unter starkem Speichelfluß .

Neben dieser Wut , bei der die Krämpfe tm Vordergrund stehen ,
gibt es noch dre stille Wut , die durch Lähmungen gekenn -

zeichnet ist . Wie schon gesagt , ist diese Erkrankung sehr gefähr¬
lich , aber keineswegs unheilbar .

Ist man von einem tollwütigen Tier gebissen worden , dann

muß man sofort einen Arzt aussuchen , der durch operative
Wundbehandlung der Krankheit oft Einhalt gebieten kann . Aber
es darf dabet keine Zeit verloren werden ; rasches Handeln ist ober -

stes Gebot . Im Volke hält man den Genuß von starken alkohol¬
haltigen Getränken für erforderlich . Sie schaden auf keinen Fall ,
wenn die Wunde sachgemäß versorgt wird . Nach der Wund¬

versorgung ist dir Einweisung in eine Anstalt zu veranlassen ,
in der nach dem Verfahren von Pasteur Einspritzungen
gegen die Wut vorgenommen werden können . Der Stoff für diese
Einspritzungen besteht aus bestimmten Lösungen von getrocknetem
Rückenmark wutkranker Kaninchen . Die Stärke der Lösungen wird
von Tag zu Tag gesteigert , bis die Kranken das eigentliche
Wutgift , das allmählich im Körper gebildet wird , und das die
Krankheitsericheinungen verurfachi , abwehren können .

Es können neben diesen auf keinen Fall zu umgehenden Maß¬
nahmen auch längere Zeit hindurch Ganzpackungen und Bett -

dampfbäder angewendet werden . Dadurch wird die Ausscheidung
angeregt und somit auch das Wutgist zur Abscheidung gebrachL
Die Wut gehört zu den anzeigepflichtigen Krankheiten : der
Polizeibehörde ist nicht nur die Erkrankung , sondern schon der
Verdacht und der Tod zu melden .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Karten im Vorverkauf in der Kartenverkaufs¬

stelle Luisenstraße 41 und den durch

Aushang kenntlich gemachten Geschäften .

+ Parapack - Bad "
Inhalatorium

Das ideale Trockenschwitzbad 70 - 80 ° Wärme

DhniimH Gicht , Ischias , Asthma , BronchiaIkatharr , Hautkrank -

gegen nnBUmd , heiten . Stoffwechsel
Langgasse 24,1 • Ruf 22375

» Variete -
.

Delikatessen
I die jeder sehen mußi

I Herrliche Parodisten undI Jongleure

I Tanzi,aar gr . Klasse
I T e,ikIasse - Equilibristen I

Einzigartige Hunderevue
Nie gesehene Zaubereien
Komik auf dem Fahrrad
Ein Humorist

wie er sein soll |
usw .

SCALA
Wiesbadens Groß - Variete I

die den ersten der zwei Indienfilme
Richard Eichbergs ,Der Tiger von
Eschnapur " gesehen haben und von
seinem Tempo und seiner dramati¬
schen Handlung mitgerissen wurden ,

warten gespannt
auf den zweiten Teil dieses

einmaligen Filmwerks !

Die Hauptrollen spielen wieder :

la Jana
Kitty Jantzen - F . v . Dongen
Diessl - Golling - Stüwe - Lingen

Morgen Premiere !

UJUnion Theater
Rheinstraße 47

zeigt ab heute Donnerstag :
Sherlock Holmes

Die graue Dame
Hermann Speelmans , Trude Marlen .

Geheimnisse um Mister Ward !
Wer ist die graue Dame ?

Voranzeige :
Frauen liebe — Frauenleid

Ab m o r q e n :

fisns Albers

„
Die gelbe
Flagge

“

Unsere Anfangszeiten : Wo . 4 . 6 . 15 , 8 .30 , So . auch 2 Uhr Unsere Preise : 0 .50 , 0 .75 . 1.—, 1 .50
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5 - Z . -W . 2 . St . .
SÄcficlitr . 5 . w .
Verletz , zu verm .

gewerbliches $ er| onal |

tzmensrisem
1 . Kraft ,
gesucht .
Stiitin ,

der Sziitut .
Kirchgasfe 44 . 1 .

Nicht benötigte Se «
Werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis ' Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens, evtl .
Anonym, jedoch unter
Angabe der Lbtffre ,
den: Arbeitssuchenden
zuruckzusenden.

Der Verlag .

| fiaoiialien -Sesnche |
Hob . Beamt ,

sucht Darf , von
250 — 300 Mk .

g . h . Zinsen u .
mouatl . Rückz . v .
Selbitg . Ana . u .
3 . 466 an T .- V .

5 - Zimmer - Wohnung
mit Zentralheiz . , 1 . Obergcsch .
u . 3 . Obergesch . . z . 1 . 4 . . 1938
zu verm . Näh Tavezierer -
Genofsenschaft e . G . m . b . $>.,
Wiesbaden . Langgasse 19 .

HMOill .
in freier Lage , mit
Heizg . u . Balkon ,
von alleinstehend .
Ehepaar gesucht .

Angeb . unt . G . 467
an Tagbl .-Verlag .

Seite 10 . Nr . 34 .

Chaiselona . bill .
zu vk . Michels -
bera 26 . Hth . 1 .

Alleinsteb . ölt
Handwerker

sucht Beschäftig ,
aller Art . wo kl .
Wohn . vorband .
Beste Referenz .
Ang . u . U . 466
an Tagbl . -Verl .

3g . Mann mit
Motorrad sucht
tage - ob . stdtw .
Beschält . . W >rsb .
ob . Umgeb . Ana .
u . M . 468 T .- V .

Mittlerer
Beamter .

ruhig sucht zum
1 . März eine
3 - Zim . -Wobn .

mit Kücke .
Ang . A .481 T .- V .

Lev . Zimmer
oder Mansarde

mit 2 Betten , 3.
1 . März gesucht .
Ang . mit Preis
unter S . 466 an
Tagbl .- Verl .

Pfleacbedürft .
älterer Herr .

in einfach . Ver -
bältnisscn leb .,
sucht ruh . Zlm ..
1 . ober 2 . Stock ,
bei man . Preis .
Kl . Garten be¬
vorzugt . Ana . u .
L . 466 an T .-V .

Weitere Dame
sucht soi . leeres
Zimmer . Atm .
u . S . 464 T .- V .

*21Hit ruh . ölt
Dame sucht

1 gl . LSimmer
mit Küche ober
Kochnebenraum ,

in rub . Hause , z.
1 . 4 . ob . früher .

Sübviertel .
Ang . mit Preis
E . 467 T .- Verl .
Rub . ält . Dame

sucht 1 % bis
2 Zim . u . Küche
z . 1 . 4 . zu mäß .
Preis . Ang . unt .
D . 467 T .- Berl .

Sielt Ebevaar
sucht z . 1 . 3 . eine

2 - 3inwr -

Mnnng
mögl . außerhalb
bes Stabtzentr .
Ana . u . S . 450
an Tagbl . -Verl .

3a . Ehepaar
( aesich . Stella .)
sucht z . 1 . 4 . 38
o . spät , abaeschl .

2 - Zim . -Wohn . .
ev . auch Front -
svitze . Anaeb . u .
K . 462 an T .-V .

T -Beine .
Bei den X -Beinen berühren sich die Knie , währenb die inneren

Knöchel auseinanderstehen . Die durch Oberschenkel , Knie , Unter¬

schenkel gelegte Achse ist nach außen abgewinkelt . Das X -Bein
kann als Folge von Rachitis im srühesten Kindesalter entstehen ,
es kann aber auch zur Zeit der Geschlechtsreife austreten , wenn
die Berufsausbildung beginnt . Selten sind die angeborenen Fälle .

Infolge von Rachitis entsteht das X- Bein , wenn das Kind
mit den noch zu schwachen Beinen zu gehen versucht . Da es keinen

rechten Halt findet , geht es breitspurig . Die noch ganz weichen
Bandverbindungen der Knochen am Knie dehnen sich innen , es

entsteht allmählich der nach außen offene Winkel . Infolge der

Stellungsänderung von Ober - und Unterschenkel zueinander wird

der noch weiche Knochen allmählich umgeformt , es tritt ein Dauer -

schaden aus , der ohne Behandlung nicht mehr „ verwächst
"

.
Das X - Bein Heranwachsender junger Leute entsteht auf ähnliche

Weise , nur wird der Schaden durch Belastung bei der Berufs¬

ausbildung verursacht . Deshalb wird das X -Bein hauptsächlich
bei den Berufen gefunden , die vorwiegend stehende Beschäftigung
erfordern . Die X -Bein - Stellung kommt dadurch zustande , daß

beim andauernden Stehen die Muskeln ermüden . Die Beine sacken
der Schwere nach zusammen , müsien aber in Streckstellung blei¬

ben , wodurch der nach außen offene Winkel zwischen Ober - und

Unterschenkel gebildet wird .
Das X -Bein ist nur bei gestrecktem Kni « zu sehen , nicht bei ge¬

beugtem Knie . Selbstverständlich wird durch das X -Bein der Gang
verändert , da bei normalem Gehen die Knie bauernd aneinander

scheuern . Die mit X -Bein Behafteten ermüden natürlich beim

Gehen und noch mehr beim Stehen viel leichter als Menschen mit

geraden Beinen . Dazu treten Ermüdungsschinerzen im Kniegelenk
auf . In fchiveren Fällen können X -Beine erwerbsunfähig machen .

Selbstverständlich muß ein X -Bein so bald als möglich behan¬
delt werden . In leichteren Fällen , bei kleinen Kindern , genügt
es , nachts ein Federkissen zwischen die Knie zu schieben . Außen
an beiden Beinen werden dann Schienen angelegt und beide Beine

gemeinsam mit den Schienen festgebunden . In veralteten Fällen
bei Erwachsenen ist unter Umständen eine gewaltsame Einrichtung
in Narkose mit nachfolgendem Gipsverband nötig , der unter Um -

ständen mehrere Monate liegen bleibt . Bis zur endgültigen Hei¬

lung vergeht manchmal lange Zeit . Aber allmählich werden die

Druckoerhältnisie wieder normal , und die Knochen bilden sich um .

Selbst in ganz schweren Fällen kann eine Operation noch helfen .

Grundsatz aber sei : möglichst srühzeittge Behandlung .

Gebe rechtzeitig rum Arzt

Liko koffeinfreier Kaffee

aus der Röstmaschine • 125 Gramm RM . — .80

A . H . Linnenkohl
Älteste Rösterei am Platze • Ellenbogengasse 15 » Kirchgasse 54

WohNllWIl
zu Mäuschen

Schöne sonnige
4 - Zim .- Wohn . .

Taunusstr . , fleg .
gleickw . 3 - Zim .-
Wobn . sofort ob .
bat . zu tauschen
gesucht . Schriltl .
Ang . u . L . 464
an Tagbl .-Verl .

Mhnhossniihe
4 - ober

5 - Zim .- Wobn .
m . Erker u . Bal¬
lonen . in gevll .
Hause , zum 1 . 4 .
zu vm . Zu ersr .
Kaiser - Friedr .-
Ring 62 . 1 lks .

5 Zimmer

3 - 3 . - WM .

Mittelb . 2 . Et . ,
an rub . Ebevaar
zum 1 . 4 . tu vm .
Näheres Morrtz -
straße 49 . Laben

4 Zimmer

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiii

Weißeuburgstr . 4
4 - Zim .- Wobn .

z. 1 . 4 . zu verm .
IIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIH

Jung . Ebevaar
sucht zum 1 . 4 .

2 - Zim .- Wohn .
Wiesbab . . auch
Vororte bevorz .
Ang . S .467 T .-V .

Beb . -Ang .
sucht 2 - Zimmer -
Wobn . zum 1 . 3 .
Preisanaeb . u .
L . 468 an T .-V .

2— 3 - Z .- Wobn .
von ruh . kleiner

Familie in
Biebrich ober

Schierstein sofort
ob . spät , gesucht .
Miete bis 35 .— .
Ang . u . L . 467
an Tagbl .- Verl .

1 Zimmer

1 sti -Z .- Wobn . .
Wohnküche . Bad
( Tiefvart .) für
40 Mk . zu verm .
Besicht , nur 11 - 1

Birkholz .
Parkstraße 27 .
1 )4 - Z .- Wobn .

m . Küche . Stb .
Dach . i . Röder -
str . . f . 21 Mk . ab
1 . 3 . zu verm .
Näh . Svannuth .

Verwaltungen .
Eeisbergstr . 22 .

3— 6 Uhr .

2 Zimmer

2 leere Am .

mit kl . Neben -
raum ( fließenb .
Mass .) u . Keller

Bismarckring .
zu verm . Ang .
E , 468 T .-Verl .

3 Zimmer

Herrngarten -
itr . 19 . 3 . Stock ,

SU - IMl .
Südseite , 3. 1 . 7 .
38 od . früher 3u
verm . Näh . da¬
selbst 1 . Stock .

Stellen »

Gesuche

s Weidlich? Personen

s fiaufman . Personal

Suche f . m . Tockt .
10 I . Mittels » .,
mittlere Reise .
Kenntn . i .Steno -
ar . u . Eckreibm ..

Lehrstelle
auf Büro o .Büro
mit Verkauf in
gut . Haufe . Ang .
u . M . 467 T .- V

Hanspersonal

Gcbild . älteres

Mtt
mit besten Zeua -
ntffen u . Emvf ..
b . auch Kranken¬
pflege mit über¬
nimmt . s. Dauer -
stell . in srauenl .
Haushalt ob . b .
einzelner Dame .
Ana . u . T . 465
an Taabl .- Verl .

Mädchen
vom Lande .

18 I . . s. Stell ,
in kl . a . Hausb .
z . 15 . ober 1 . 3 .

Zeuan . vorb .
Ana . u . H . 467
an Taabl .- Verl .

Mädchen . 25 3 ..
erfahr , i . Kochen
u . allen Haus -
arb . . sucht Stelle
bei guter Be -
hanbluna . Atra .
u . T . 466 T .- B .

| Männliche Personen |

sGewerblichesPersonals
3unger Mann

mit Fübrerschern
Klasse 3 unb 2 .

sucht Arbert .
Ang . u . V . 463
an Tagbl .-Verl .

Kl . alt .
Wäscheschrank

bill . zu verkauf .
Stiststraße 21 . 1

4/21 PS

M -Mnolett
4 , 20 PS

ßpebßimoiijine
ein Zweirad -

Anhänger .
10 Ztr . , zu verk .

Kranz .
Herrnmühl -

gaste 11 .
Tel . 23641 .

Nehme Motorr .
in Zahlung .

Mbl . Mansarde
zu verm . Seban -
vlatz 2 . 1 . St .
Gut möbl . sonn .
Zim . zu verm .
Stiststraße 21 . 1
Mbl . Zim . z. v .

Zimmermann -
straße 7 . 1 r .

Mod . möbliert .
Zimmer .

Bücherschrank u .
Schreibtisch .

Televhonanschl . .
Balkon , sofort z .
verm . . 40 RM .
Abr . T .- Vl . Gv

Leere Zimmer
und Mansarden

Dotzheimer
Strane 38 . 1 .

2 gr . Zim .. seo .
Eingang unb
Toilette . Heizg . .
Wass . . Gasanschl .
für Wohn - ober
Bürozwecke z . v . .
monatl . 40 Mk .
Leer . Zim . mit
Eas u . elektr . L .
zu vm . Deußer ,
Albrechtstr . 32 .

Part .

Läden und
Geschäftsräume

lMMsse 9
für gewerbliche
Zwecke 2 schöne
helle Zim . . mtl .
Miete 40 M .. ab
1 . März zu vm .
Zu bes . 10 — 12 .

Werkstatt
mit Kraftanschl . .

Oranienstr . 12 .
nabe Rheinstr . ,

zu vermieten .

3 . Ehepaar in f .
Et . sucht sofort
1 Zimmer u . K .
Preisanaeb . u .
H . 468 an T .-V .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Dotzh . Str . 18 . 2 l .
mbl . Zim . 4 M .

Niederwald¬
str . 1 . P . r .. mbl .
Zim . zu verm .
Oranienttr .8,11 .
la . b . Rheinstr . )
ar . frbl . möbl .
Zim .. 1 - 2 Bett . .
cd . Küchenben . .
zu vermieten .

Sckarnhortt -
str . 29 . 2 . St L
sch. möbl . Zim .
zu vermieten .
3n gutem Sause
eins . mbl . Zim ..
4 Mk . wöchentl . .
zu verm . Adel -
heibstr . 95 , Part .

Veh . möbl . Süd -
zim . an Verufs -
tät . zu vermiet .
Bertramstr . 19 .
2 , St ., bei Reie .

Zim ., 1 - u . 2bett .
a . für Passant .
Dotzh . Str . 31 . 1

Er . sonn . Z .. m .
o . L . z . v . Fried -
richstr . 41 , 2 r .

Gut möbl . Zim .
zu vm . Eoebcn -
str . 24 . 3 . St . l .
Möbl . Zim . frei
Moritzstraße 7 .
Mittelb . 2 . St .

Gut möbl . Zim .
vreisw . z. verm .

Gräfe .
Rathausstr . 5 .

Mbl . Mansarde
mit Kochofen

unb elektr . Licht
zu verm . Rhejn -
straße 54 .________
Gut möbl . sonn .
Zim . zu verm .
Rbeinstr . 103 . 4 r
Möbl . Zim . z. v .
Riehlstr . 11 . 1 r .

sImmobiliM -Mäilses
Baltnbossnäbe .

50 Ruten
Gartenland
a . Bauvlatz

vreisw . zu verk .
91. Diebels .

Immobilien .
Neugasse 26 .

Telephon 25369 .

( MMlQ
l lriMt »Betau |
Elea . seid .Maske
zu verk . Adolfs -
allee 35 . 2 .
Guterb . Srnok .-

Anz . bill . zu vk .
Euler . Bismarck -

ring 17 , Part .
Guterb . Klavier
w . Platzm . vrsw .
zu verk . Mainz .

Kaif .-Wilhelm -
Ring 34 , 1 r .

Mod .
Herrenzimmer

und Sofa
vreisw . zu verk .
Anzuieh . vorm .
Adolfsallee 35 2

Mod . Eich .-Hrn .-
Zirn . , Vorrats -
fchrank . Kristall¬
gläser . Oelgern .
u . Bild . . Klaistk .
und Bücher und
sonstiges bill . zu
vk . Schwalbacker
Straße 7 . 3 lks .

31 oertmien
altdeutsch . Zim .
( Eiche geschnitzt )

Gewehrschrank
unb Gewehre .

Klavier . Cello .
1 gr . weiß . Tisch ,
weiße eis . Bett¬
stelle m . Betten .
Schrank . Trum ..
1 Iungmäbchen -
Schreibtisch eis .
Ständer i . Eart .-
Schirm . Wring¬
maschine ( neu ) .
Besichtigung von
11 — 1 Uhr . Abr .
im T .- Vl . Gw

Wegen Umzugs
zu verkaufen

1 vollst . Bett
1 Diwan

1 Tisch
Ablerstr . 71 . 3 l .

Wir suchen zum 1. Avril
oder früher

Wine Beiläuferin
für Damen - Konsektion .

Zeugnisse , Bild u . Lebens¬
lauf erbeten . Angebote unt .
T . 468 an Tagbl . -Verlag .

.. .. ■■■ —r= .

Stellen »

^ Angebote

Saab , ehrliche

ZMgehiliin
mit etwas Koch¬
kenntnissen tags¬

über gesucht
Schwalbachcr

Straße 79 . 1 r .

| Weidliche Personen

| fiaufman . Personal |
3unge

iKhhäüfliGPli
sucht

Buchhandlung
Sch ward t .

Rheinstraße 43 .

Ein i . Kocken u .
Hausarb . erfahr ,

kinderliebes
Mädchen

m . guten Zeuan .
gesucht Gnstav -
Frevtaa - Str . 18

MöUAll
f . Küche u . Haus

sofort gesucht .
Hotel Einborn ,

Marktstr . 32 .

Bunge
tüchtige

um
für Bäckerei

gesucht .
Bäckerei

lUetjganöt ,

Soirmlle 5 .

Suche z . 1 . März
eine jüngere

Mönierin
Näh . Metzgerei
August Gerhardt

Rauenlhalcr
Straße 19 .

Zum 1 . 3 .
ehrliches flinkes

und sauberes

Mädchen
nicht unt . 20 I . .
gesucht .

Arnold .
Mainz .

Kaiser - Wilhelm -
Rina 26 .

Tüchtiges und
gewandtes

lEemerdliches Personal |
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Kochfrau
Wwe .. 50erin .

einfache , schlichte
Perlon , die gute
Zeugnisse aufw .
kann . f . Villen -
haush . in Land¬
ort b . Köln lof .
gcs . . Dauerstell .

Keine Beihilfe .
Lohn 2 .50 bis
3 RM . den Tag .
Ang . m . Zeugn .-
Abfchr . und Bild
u A . 466 T .- V .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

HllMätoll
in allen Zweig ,
des Haushalts
erfahr . , mit gt .
Kockkcnntn . . in
kl . Villenhaush .
zum 1 . od . 15 . 3 .
gesucht .

Nebel .
Rüsselsheim M .

Festung 6 .

Mädchen
oder Frau

an 2 Vormittag ,
der Woche für
Hausarb . gesucht
Meldung 1— 4

Walkmühl -
straße 60 . 1 . F .Hauspersonal |

Durchaus cbtl . .
vollständ . unabh .

Haus¬

gehilfin
die perfekt aut -
bürg . kochen L ,
in aevfl . Haus¬
halt z. 1 . März
gesucht Adelheid -

Haushaltbilfe
innae Frau od
Mädchen , täglich
von 8— 3 . außer
Sonntags , sofort
gesucht . Bewerb
telcvh . u . 21230

Männliche Persona^

Perttetnngen

ttraße 61 . 1 . Et . Zuv . Person
f . dort . Ver¬
tret . als Be -
zirkslcit . acl
Hob . Dauern .
Ber . gl . Kost .-
Freie Einf .
Gehring & 6o .

G . m . b . H .
Unkel Rhein

403 .

Für rub . Haus¬
halt eines ven -
sion . Beamten
( 3 Pers .) wird
ält . erfahrenes

Mädchen
zum 1 . 3 . gesucht
Alerandrastr . 5 .

Part .
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Alter
Frankfurter

Schrank
5 schöne Sieber «

meier - Stühle
zu verkaufen .

Kremer .
Saalgasse 16 .

W . komb .
Homannberd

bill . zu verkauf .
Hindenbura -

allee 143 .
Schoner weißer

Küchenherd
billig zu verk .

Klarenthaler
Straße 1 . Laben
Kl . Herd 18 M ..
Rundofen 12 M .
vk . Rheina .Str . 6
H . P . Kanker .

Rund . Zim .- Os .
mit Rohr , gehr . ,
bill . 10 .— Hell -
munbstr . 42 . H . 2

| Händler - Perkäufe |

Heue Böel
nirgends billiger

Verschied .
Schlafzimmer
265 — 365 Mk ..

Sveiserim . . kvl . .
265 u . 285 Mk ..

einzelne neue
Büfetts .

145 — 165 Mk ..
Bücherschrank .
Kredenz .
Couche ,

Ausziehtische
38 Mk ..

Stühle in Rohr .
Stoff unb Leber .
Matr . in Kavol

unb Wolle .
Schorndorf .

10 Wellritzstr . 10
Darlehensscheine
werb , angenom .

gehernremtgung
Bettfebern

Daunen . In¬
letts . Drelle .

Deckbetten .
Kissen .Stevv -
unb Daunen -
becken .Schlas -

becken
Matratzen

Herstell , und
Ausarbeit , tn
eign . Werk -
stätte vreisw .
unb gut bei

Krummeck

| Mauergasse 8 I
I und 15 .
[ Jet . 26122 . J

Guterhalt , gebe .

Klhlchmmer
egale u . cinz .

Betten
2 Chaiselongue .

Tr . -Sviegel .
Tische .

Waschkommoden
bill . zu verkam .

Schorndorf .
Helenenstraße 31
Ecke Wellritzstr .

2 elegante

Wakzilmner
Nußh . u . Mab, ,
vreisw . zu verk .

Ira »
Elise Klavoer .

Friedrichstr . 55 .

Mod . Couch « . ,
unbezo « . . Kauf ,
k d . Stoff stell . ,
bill . abzugeben .

Siiug . Ockß . ^
Dotzh . Str . 11 . P .

Im Auftrage
verschiedene

Herbe u . v | en
gut erb . , vreisw .

Ofen -Kaus .
Bismarckring 28

Reparaturen .
Ersatzteile .

Telephon 25798 .

An - u . Verkauf

MWM
Brillanten

Schmuck . Silber .
P . Carl .

Hirschgraben 28 ,

Hnrmonium
gesucht

Georg Faaber ,
Main, .

tot Meige
im

» Wiesbadener
Tagblatt

“

hätte Ihnen
längst das ver¬

kauft . was
Ihnen so nutz -
los berumsteht .

MrseekM
am liebsten

Schrankkosfer .
zu kauf , gesucht .
Ana . u . K . 468
an Taabl . . Verl .

in diesem Augenblick kennen auch Sie

Dm kennt jeder

ihn - und genau so kennt man alle Kauf - 1

leuie . die durch siete und interessante Anzei¬

genwerbung den Kontakt mit ihren Kunden

halfen !

Es sollte den Nichtinserenten überhaupt zu

denken geben , daß die eingeführtesten und

besibeschäftigten Betriebe ( die es eigentlich

„doch gar nicht nötig haben " ) immer noch am

stärksten durch Anzeigen werben !

Sprechen Sie über dieses Thema doch einmal

ganz unverbindlich mit unserer Anzeigenleitung :

L Sie ziehen aus dieser Unterredung bestimm !

Vorteile für Ihr Unternehmen !

Anzeigen - Abteilung

„
Wiesbadener Tagblatt “

Enterb , gehr .
Feder - Deckbett

aus Privat
zu taut , gesucht .
Äug . mit Preis
S . 467 T .- Verl .

Opel P 4
g . erb .. Cabrio ! ,
oder Limousine ,
zu laut gesucht .
Ang . u . T . 467
an Tagbl .- Verl .

4 -Sitzer . offen ,
gegen bar zu

kaufen gesucht .
Preisanaeb . u .
3 . 468 an L .- V .

EeWsiW
GnwWiinoen

LsenMeiten
solid u . vreisw .

E . Kayser
Kachelofenbau

Rbeingauer
Straße 6 .

Telephon 26284 .

MUebenes
— —

Zum 1 . März
Möbel -

Rücktransport
Saarbrücken —
Oestrich - Winkel

gesucht . Pahlke ,
Geisenheim .

Klausstraße 2 .
Verschied , schöne

Masken »

Anzüge
b . zu verleihen
Rbeinstr . 86 . P .

Maskenverleih
verschied , neue

Kostüme
Karlttr . 30 . 1 r .

iteltn -

Softütne
neu , eleg . . z . ver¬
leib . Restaurant
Taunusstraße 22

Masfemerleih
Bodenbach .

Arndtstraße 3 .
Part , links .
Schickes M .-

KottLm zu verl .
Hellmundstr .56,P
Schone Masken¬
anzüge v . 1 Mk .
an zu verleih , b .

Nagel ,
Frankenstr . 7 , 2 .
Russin zu verl .
Luremb .- St .11 .L

Masken
neu . bill . zu ver¬
leihen . Kroller .
Querstr . 1 . 1 .
Elea . Maskenk .
z . vl . Lothringer
Str . 29 . 1 . Meier

Vergeßt
die
hungernden
Vögel nicht !

Geschäfts -

Anzeigen

Äpfel
vom Erzeuger

Ananas und
Hammerftein .

Dinges .
Bertramftr . 22 .
Hoi Kellereing .

Zucker
oder

nicht ?
Das ist hier die
Frage . Manchmal
ist der Zucker im
Heilkräutertee
nämlich nicht an¬
bracht . Aber das
sagt Ihnen alles
der Fachdrogist

Dotzheimer Sfr .61

Auto - Verleih
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50,761 . 25584

• Vorteil

liaste

Wiesbadener lagdlatt

sucht u . findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

Husten Sie ? --

Dann zu Brosinsky In die Bahnhof -Drogerie I

Hier finden Sie die bewährten Linderungsmittel
Bahnhofstr . 13 , Fernspr . 24944

Altpapier b Metalle h Alteisen

Heinrich Gauer , Werderstr . 3

Telephon 24588 Telephon 24588
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DLRE .
Die Übungsstunden der DLRG . für Grund - und Leistungs¬
schein finden regelmäßig an jedem Freitag von 19 .45 vis
20 .45 llhr im Stadt . Schwimmbad , Viktoriastraße , statt .

UllllllillllilllillllilillllllllHIlillKIIIIIIIIIIIIIHUItilillllllllllllUIUIIIIIIIlltlllllilHIIIIIilllllllllllllllllllllllllUlllllliniHilUHI

Eintracht Frankfurt , FK . Pirmasens — Kickers Offenbach
und Opel Rüsselsheim — FK . Kaiserslautern .

Sommersperre vom 1. Juli bis 13 . August .
Das Reichsfachamt Fußball hat jetzt die übliche

Sommersperre festgesetzt . In diesem Jahre beginnen die
„ Fußballferien

" am 1. Juli und enden am 13 . August , so
daß am 14 . August wieder Spiele ausgetragen werden
können .

Spott - Hundfäau .

Südwest -Meisterschaste » im Fechten .

Der Fechtergau Südwest führt seine Einzelmeifter -

schaften am 19 . und 20 . März in der D a rm stä dt e r Woog¬
turnhalle durch . Der Samstag bringt Beginn und Abschluß
der Frauenwettkämpfe und gleichzeitig die ersten Florett¬
kämpfe der Männer . Am Sonntag ermitteln dann die
Männer ihre neuen Titelträger auf Degen und Säbel .

Schlauch schwamm neuen Europarekord .

Gleich der erste Tag der internationalen Veranstaltung
des dänischen Schwimmverbandes in Kopenhagen brachte
einen vollen Erfolg . Unser ausgezeichneter Rückenschwimmer
Heinz Schlauch ( Erfurt ) bewies erneut feine große Form
und schlug über 200 - m - Rücken in 2 : 2 9,8 an . Er
verbesserte damit den von ihm 1936 in Greiz aufgestellten
Europarekord über diese Strecke ganz beträchtlich . Die alte
Zeit beträgt 2 :32,7 .

*

Hans Schönrath , der Krefelder Schwergewichtler ,
verlor in Bristol gegen den Engländer Jack London über

zehn Runden nach Punkten .

Spott und Spiel .

Wie ftefyt die Wiesbadener Scfjadjmeifterfcfjaft ?
Runde der „ Unvollendeten "

.

„ Die Zahl der Hängepartien wächst im umgekehrten
Verhältnis zur Zahl der noch zu spielenden Runden .

"
Fast

wäre man geneigt , einen derartigen „ schachmathematischen
"

Satz zu prägen , denn immer mehr werden die Partien , die
nach Ablauf der regulären vierstündigen Spielzeit ergeb¬
nislos abgebrochen werden müssen , und immer weniger die
Zahl derjenigen , bei denen die Entscheidung noch am gleichen
Abend fällt . An sich gewiß ein natürlicher Vorgang , denn
gegen Ende eines Turniers rafft sich jeder noch einmal zu
äußerster Anstrengung auf . Trotzdem muß aber auch den ab¬
gebrühtesten Stoiker dieses Maß an Hartnäckigkeit und
Erbitterung überraschen , mit dem in diesem Jahre um jedes
halbe Pünktchen gekämpft wird . Doch seien wir ein dank¬
bares Auditorium und freuen wir uns des wirklich erst¬
klassigen Schachs , das uns unsere wackeren Kämpen in immer
neuen Variationen bieten . Zur Lage selbst ist zu bemerken ,
daß sie sich durch das einzige zu Ende geführte Spiel sowie
die zwischenzeitlich entschiedenen Hängepartien äußerlich
nicht geändert hat . Innerlich jedoch bereitet sich langsam
ein grundlegender Stellungswechsel vor . Sinn mann , die
große Überraschung der Vorrunde , überrascht auch in der
Rückrunde , leider nur diesmal nach der negativen Seite .
Von den insgesamt sechs bisher gespielten Partien der Rück -
runde vermochte der Düsseldorfer noch keine zu gewinnen !
Ein halber Punkt aus dem Treffen gegen Ruppe sowie der
kampflos erworbene Zähler gegen den feiner Militärpflicht
genügenden und daher ausgeschiedenen Steinmetz waren die
kärgliche Ausbeute der letzten sechs Wochen ! Zwischenzeit¬
lich ist natürlich die Konkurrenz nicht müßig geblieben ; be¬
sonders M e n z und Dr . Jung haben sich bedenklich nahe
an den ehemaligen Tabellenführer herangeschoben . Noch
hält der Düsseldorfer zwar den 4 . Platz , allein schon der
nächste Spielabend kann ein weiteres Absinken bringen ,
denn aus der entscheidenden Partie gegen Steinkohl , die mit
zwei Mehrbauern für den Exmeister abgebrochen wurde ,
wird schwerlich noch etwas zu retten sein . Dabei hatte es
Linnmann in der Hand gehabt , sich mit einem Schlage aller
Sorgen zu entledigen , denn sein überlegtes Spiel hatte ihm
als Anziehendem in der bis jetzt 48zügigen englischen Partie
eine klare Gewinnstellung eingebracht . Falscher Bauern¬
tausch auf dem Dameflügel indes ließen Steinkohl im Nu
wieder aufkommen und schließlich eine gewonnene Abbruchs¬
stellung erzielen .

Silan ^ von flltenbetg .

Was die Kraftfahrzeug - Winterpriisung Neues brachte .

Die großen Geländeprüfungen , wie sie die Kraftfahr¬
zeug -Winterprüfung und die Dreitage -Mittelgebirgsfahrt
beispielsweise Larstellen , sind zu einem festen Bestandteil
unseres Terminkalenders im Motorsport geworden und
haben sich in immer stärkerem Maße zu einem harten Prüf¬
stein für die Erzeugnisie der Industrie entwickelt . Bei

diesen schweren Zerreißproben werden Fahrer und Fahr¬
zeuge einer Prüfung unterzogen , die klar alle noch bestehen¬
den Mängel aufzeichnet . Die Kraftfahrzeug - Winterprüfung
in Altenberg hat in dieser Richtung allerdings nicht alle
Erwartungen erfüllen können . Einmal war es nur
streckenweise eine „ Winter " - Fahrt , zum anderen bot die
Strecke selbst auch keine übermäßigen Schwierigkeiten . Wie
der „ Goldregen von Altenberg

"
beweist , wurden denn auch

alle Fahrzeuge , die das Ziel erreichten , ausgezeichnet . Die
Ausfälle waren in erster Linie doch nur auf gewisse Unsicher¬
heiten und Unachtsamkeiten der Nachwuchsfahrer zurück -

zuführen , weniger dagegen auf Maschinenschäden , die viel¬

leicht durch unwegsames Gelände herbeigeführt worden
waren .

Wenn die Industrie sich in so erfreulich starkem Maße
an diesen Zuverlässigkeitsprüfungen beteiligt , so in der

Hauptsache deshalb , um in einer öffentlichen Leistnngs -

prüsung dem Käufer zu beweisen , was das Fahrzeug zu
leisten imstande ist . Da die Mehrzahl der Kraftwagen¬
käufer sich aber für einen Personenwagen entscheidet und
nur ein kleiner Teil sich dem Sport - oder Geländefahrzeug
zuwendet , war es nur zu bedauern , daß die serienmäßigen
Personenwagen so gering vertreten waren . Man muß das
um so nachhaltiger tun , als die Personenwagen bei dieser
Prüfung bewiesen haben , daß sie die Bedingungen wohl er¬

füllen können .

Es gab auf dieser Fahrt wieder manches Neue zu
sehen . Der Hanomag - Diesel - Personenwagen
verdient dabei zuerst genannt zu werden . Der 1494 -eom -

Dieselmotor ist von den Ausstellungen bereits bekannt . In
einer öffentlichen Geländeprüfung stand dieser Wagen aber

zum ersten Mal . Leider hatte W . Scholl das Pech , sich da¬
mit zu verfahren . Dieser Zeitverlust war nicht mehr aus¬
zuholen und kostete Strafpunkte . Verblüffend war an dem
Diesel die Sicherheit des Anspringens . Neben Hanomag
waren dann nur noch Opel , Stoewer und Ford mit serien¬
mäßigen Personenwagen am Start . Besonderes Jnteresie
galt diesmal natürlich auch dem neuen Mercedes - Ge¬
lände - Sportwagen mit Vierradsteuer und Vierrad¬

lenkung , bei dem beide Differentiale sperrbar sind . Bei den
Lastwagen war Büssing - NÄE . mit einem sechsradangetrie¬
benen Geländewagen in Altenberg .

Bei den Motorrädern marschiert Triumph mit der
neuen 250er an der Spitze . Sie hat Doppelkolben mit einem
Vergaser , wie man es ähnlich schon bei der Puch kannte .
Die Maschine wird auf weiteren Geländefahrten noch rest¬
los erprobt . Zündapp hatte ein neues 350er - Modell mit
obengefteuertem Motor . Auto - Union/DKW . und BMW .
hatten Hinterradfederung eingebaut , und die NSU ., die
übrigens alle Fußschaltung haben , waren sämtlich mit Leicht¬
metall -Zylinderkopf ausgeftattet .

Menz , anscheinend noch außer Atem von seinem schnellen
Spurt gegen Kreiß , schoß diesmal etwas über das Ziel hin¬
aus . Der technisch und taktisch ausgezeichnet operierende
Krautmann war nicht der Mann , sich im ersten Ansturm
über den Hausen rennen zu lasten . Das Bauernopfer des
slawisch „ verteidigenden "

Menz nahm er dankend an . drehte
dann jedoch zur maßlosen Verblüffung seines Gegenübers
den Spieß um und erzwang in scharfem Gegenstoß den Ge¬
winn eines weiteren Bauern , so daß die Partie für Menz
ziemlich hoffnungslos geworden ist .

Daß die gute Leistung gegen Menz kein Zufallserfolg
ist , bewies Krautmann in seiner rückständigen Partie gegen
Vogel , die er in überlegenem Stil gewann . Vogel , der als
Weißer mit c4 angezogen hatte , behandelte die Eröffnung
nicht sonderlich glücklich , so daß der Berliner einen Bauern
erobern konnte . Durch geschickten Abtausch gelang dem
Schwarzen im Mittelspiel der Gewinn eines weiteren
Bauern , womit die Partie in wenigen Zügen entschieden war .

Dierkes , der sich bei der diesjährigen starken Besetzung
nut schwer zur Geltung bringen kann , sah sich für seinen
hartnäckigen Widerstand in einem Mittelgambit gegen
Kreiß mit einer Abruchsstellung belohnt , die bei völlig
gleichem Material wohl zum Remis führen dürfte . Aller¬
dings war auch eine gehörige Dosis Glück dabei , denn der
Postsportler ließ wiederholt sogenannte „ totsichere

" Eewinn -
möglichkeiten aus .

Ruppe war es vorbehalten , mit einem Vlitzsieg über
den die Dame ( !) einstellenden Roth wenigstens eine Partie
des Abends zum Abschluß zu bringen . Sein Erfolg war
trotz der Billigkeit verdient , denn der Biebricher war in den
22 Zügen des tschechisch verteidigten Damengambits bereits
derart überspielt , daß eine Niederlage auch ohne den Lapsus
nur eine Frage der Zeit war .

Die Hängepartie Dr . Jung gegen Vogel wurde erwar¬
tungsgemäß eine leichte Beute des Weißen .

Stand nach der 19 . Runde :

1 . Steinkohl 14 Punkte ( 4 Verlustpunkte ) ; 2 . Ruppe 13
( 5 ) ; 3 . Bleutgen 11 % ( 4 % ) ; 4 . Linnmann 11 ( 6 ) ; 5 . Menz
11 ( 7 ) ; 6 . Dr . Jung 10 % ( 7 % ) ; 7 . Roth 8 ( 10 ) ; 8 . Kraut¬
mann 7 ( 10 ) ; 9 . Kreitz 6 % (9 % ) ; 10 . Vogel 6 % ( 10 % ) ;
11 . Lodroner 6 ( 8 ) ; 12 . Dierkes 4 % ( 12 % ) ; 13 . Steinmetz
4 % ( 19 % ausgeschieöen ) .

ftußballgau Südweft .

Zwei Wiesbadener in der Nachwuchself gegen Baden .

Die Fnßball - Nachwuchself des Gaues Südwest zum
Kampf gegen Baden am 20 . Februar in Wiesbaden
steht wie folgt :

Tor : Eigenbrodt ;
Verteidigung : Hohmann , Weiler ;
Läuferreihe : Soffet , Klees , Herbert ;
Angriff : Schulmeyer , Jacob , Fuchs , Leibenguth ,

Gärtner .
Die Elf gegen Sachsen .

Der Gau Südwest hat seine Fußballelf für das am
20 . Februar in Dresden stattfindende Vorschlußrunden¬
spiel zum Reichsbundpokal gegen Sachsen wie folgt auf -
gestellt :

Tor : Remmert ;
Verteidigung : K . Welsch , Kern ;
Läuferreihe : Grämlich , Sold , Kiefer ;
Angriff : Röll , Schuchardt , Staab , Eckert , Fath .

Keine Gauligaspiele am 20 . Februar .

Mit Rücksicht auf die Reichsbund - Pokal - Vor -

schlußrunde wurden alle für den 20 . Februar angesetzten
Fußball - Meisterschaftsspiele im Gau Südwest abgesagt und

auf den 27 . Februar verlegt . Es handelt sich dabei um
die Spiele : FSV . Frankfurt — FV . Saarbrücken , Wormatia
Worms — SV . Wiesbaden , Borussia Neunkirchen —

M

■

V
..... ........

■

Erfolgreicher Angriff auf einen Fliegerweltrekord
Der bekannte französische Flieger Rosti stellte mit e -er
Amiot 370 einen neuen Eeschwindigkeitsweltrekord über
2000 Kilometer mit einer Nutzlast von 2000 Kilogramm
auf . Er erzielte eine Durchjchnittsgeschwindigkeit von
437 Kilometer und verbesserte damit den von Italien
gehaltenen Rekord , der auf 428,295 -Stdklm . stand . ( Archiv¬
aufnahme .) ( Weltbild , K .)

•Spori - RunfiausJtellung beim Vreslauec $ eft .

Vorbereitungen für den Olympischen
Kunstwettbeiverb 1940 .

Berlin , 9 . Febr . Die Erfolge , die Deutschland auf dem
Olympischen Kunstwettbewerb 1936 errungen hat , und die
Ausgaben , die der Sport der Kunst in immer wachsendem
Matze stellt , machen es zur Pflicht , frühzeitig in sorgfältiger
Vorbereitung eine Auslese zu schaffen , die imstande ist ,
diesen Wettbewerb der Nationen im Jahre 1940 noch erfolg¬
reicher zu bestehen . Daher wird der Kunstwettbewerb be¬
reits in das Programm des deutschen Turn - und Sportfestes ,
das im Juli 1938 in Breslau stattfindet , ausgenommen und
im Rahmen dieses Festes eine Sportkunstausstellung als
Vorwettbewerb 1938 durchgeführt .

Die deutsche Künstlerschaft wird zur Beteiligung auf¬
gefordert , um Zeugnis dafür abzulegen , daß die olympische
Idee und der Sport im allgemeinen dem deutschen Kunst -

schassen weiteren Auftrieb gegeben und in ihm in noch
stärkerem Maße als bisher Ausdruck und Form gefunden
haben .

Für die Teilnahme gelten nicht die allgemeinen Wett¬
bewerbsordnungen , sondern ausschließlich die Bestimmung
des olympischen Kunstwettbewerbes . Danach sind zuge¬
lassen : Alle Werke reichsdeutscher und volksdeutscher
lebender Künstler , die im Verlaufe der 11 . Olympiade , d . h .
nach dem 1 . Januar 1936 geschaffen sind und nicht am Wett¬
bewerb der Spiele der 11 . Olympiade in Berlin 1936 teil -

genommen haben . Zugelasten werden a ) lyrische Werke ,
z . B . Lied , Ode , Hymnen , Kantate , Ballade , lyrische Prosa

und Estay ; b ) dramatische Werke z . B . Trauerspiel , Hörspiel ,
Dialog , Szenerie ; c ) epische Werke , z . B . Roman , Novelle ,
Epos , Erzählung .

Es dürfen nur Werke oder Teile eines Werkes von nicht
mehr als 20 000 Worten eingereicht werden , die eine B e -

ziehung zum Sport aufweisen . Unter Beziehung zum
Sport ist die Behandlung des gesamten Sportgebietes , eines
Sportzweiges , eines Spörtereignistes , eines sportlichen Ge¬
dankens , des sportlichen Charakters einer Persönlichkeit oder
eines durch den Sport beeinflußten menschlichen Schicksals
zu verstehen , auch dann , wenn diese sportliche Beziehung
nicht den Hauptinhalt bildet .

Jedes Werk mutz in vierfacher Ausfertigung in
Maschinenschrift ober gedruckt eingesandt werden . Die für
den Wettbewerb bestimmten Werke sind einzureichen bis zum
15 . 2uni 1938 bei der Reichsschrifttumsstelle Berlin W 8 ,
Friedrichstraße 194 — 199 . Wie in den Bestimmungen des
olympischen Kunstkomitees vorgesehen , findet durch die
Reichsschrifttumsstelle eine Sichtung der eingelieferten Ar¬
beiten statt . Nur diejenigen Werke , die als schöpferischen
Ausdruck sportlicher Art ausgewählt sind , nehmen an dem
Wettbewerb in Breslau teil . Sie erhalten dort nach der

Entscheidung des Preisgerichtes in der gleichen Weise wie
die sportlichen Bestleistungen die für das Turn - und Sport¬
fest vorgesehenen Auszeichnungen mit der Bezeichnung Turn -
und Sportfestsieger . Die ausgewählten Werke der reichs¬
deutschen Wettbewerbsteilnehmer bilden eine Grundlage für
die deutsche Abteilung der Kunstausstellung der 12 . Olym¬
pischen Spiele 1940 .

qalmouve - rasierseife j
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Rhein - Main - Börse

| 8. 2. 38 9. 2. 38

139 -139

138 Reuten

141 . 50 141 .25
99 —

. I — |228 .-

207 . 13
157 50

110 .75 110 .75
148 — 147 .50

79 63
80 .50

79 .50
80 .25

. 1934

. 1935

. 1936

103 .75
107 .75
111 .75

106 . 13
83 .50

124 .75

4' / ••/ .
4-/. ' /.
4' /, ' /.
4' /, •/.
4V.’/.
5V.’/.
4>/, ’/.
4*/. ’/.
4■/, •/ .
4V.’/.
4V.7 .

Island . . .
Italien . .
Japan . . .
Jugoslawien
Kanada . .
Lettland . .
Litauen . .
Norwegen .
Oesterreich
Polen . . .
Portugal . .
Rumänien .
Schweden .
Schweiz . .
Spanien . .

Kolonial
Olavi -Minen

Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempei
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

Industrie
Akkumulatoren

Chem . Albert . . .
Daimler -Benz . . .
Deutsch Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber

Tschechoslowakei
Türkei .....
Ungarn . . . .
Uruguay . . . .

Frankf . Hyp .-Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bank

99 . 50
99 50
99 .50
99 . 50
99 . 50
99 .50

135 .75
28 .50

130 .50

Verk . - Unteru .
Hapag . . . .
Nordlloyd . . .

Verk . - Untern .
AG . für Verkehrsw .
A.Lokalb . u .Krftw .
D . Reichsbahn Vz .
Hapag .....
Nordlloyd . . .

100 —
100 —
1 00 -—

99 .50
99 .50

100 .25
100 . 2b

„ 5
6,7,8
„ 2
„ 9,10
„ 3

124 .75
110 .50
210 .-
157 . 50

. . jOOLats

. . 100 Litas

. 100 Kronen
100 Schilling
. . 100 Zloty
. 100 Escudo
. . 100 Lei
. 100 Kronen
. . . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen
. . 1 türk . £
. 100 Pengö
1 Gold .-Peso

., 6,7
12, 13
„ 4-5

99 .50
99 .50
99 . 50
99 . 50
99 . 50
99 .50

136 —
28 . 25

130 .25

Banken
A. D. Creditanstalt 106 . 13
D . Eff .- u .W .-Bank 83 .90

Industrie
Aschaffenb . A .-Br .

, , Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .

112 .50 112 .63
142 .50 142 50

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ ,, Vers .
Mannheimer Vers . .

. ...... 1937

....... 1938
Verrechn .-Kurs .

Reicksbank - Ausweis

Nach dem Ausweis vom 7 . Februar hat sich die gesamte
Anlage der Bank in Wechseln und Schecks . Lombards und

Wertpapieren um 350,3 auf 5629,1 Mill . RM . verringert . In

der ersten Februarwoche sind 47,9 % der Ultimobeanspruchung
wieder abgedeckt worden gegenüber 75,5 % im Vorjahr . Diese

Entlastung ist , obwohl sie unter dem Vorjahr liegt , als

normal anzusprechen , wenn man berücksichtigt , daß der Stich¬

tag des diesjährigen Ausweises für die erste Februarwoche

nach dem Termin der neuen Reichsanleihe liegt , während er

im Vorjahr vor dem Reichsanleihetermin lag . Überdies

scheint sich in diesem Jahr der bevorstehende Steuertermin

stärker fühlbar zu machen . Die Abnabme der sonstigen Aktiven

um 14,88 auf 792,88 Mill . RM . hängt u . a . mit einer größeren

Abdeckung des Betriebskredites des Reiches zusammen . An

Reichsbanknoten und Rentenbankscheinen zusammen sind

256,6 Mill . RM . aus dem Verkehr zurückgeflossen . Der Um¬

lauf an Scheidemünzen nahm um 11,3 auf 15,20 Mill . RM .

4V. 7 . N . Lb .Gold 3
“ - 8,9,10

41, . /
’ "

„ 6 99 . 50
4vi ’ \ N .Lb .Goid 1 100 .25
4»/

’•/
*

„ „ 2 1100,25

9. 2. 38
115 .75

139 .25 140 .50

137 — 137 .—
142 . 13 141 .75

254 .50 254 50
Deutsch . Linoleum 1 ^

7 — ' 66 .75

Elektr . Lieler .-Ges . 129 88 “
Elekt .Lichtu .Kraft - -- ~

Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume ,
Goldschmidt Th . .
Grün & Bilfinger .
Hanf werke Füssen
Harpener . . . . i
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Junghans Gebr .
Kalichemie . . .
Kalt Aschersleben . ।
Klein , Schanzl .&B .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . .
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgescllschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus .....
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft - -
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u . Brik .
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rutgemwerke . . .
Salzdetfurth • . .

Buderus ..... ! •
Cement Heidelberg ;164 . 50

Aegypten ..... 1 ägypt . £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien ....... 100 Belga
Brasilien ........ 1 Milr .
Bulgarien ...... 100 Leva
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England • • . • ■ 1 £ Sterling
Estland ..... 100 estn . Kr .
Finnland • . . . . 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland .. ..... 100 Gulden
Iran (Teheran ) . . . 100 Rials
- - - 100 isländ . Kr .

. . . 100 Lire

. . . . 1 Yen

. . 100 Dinar
1Kanad . Dollar

Berlin , 10 , Febr . ( FM, ) Tendenz . Aktien über¬

wiegend fester , Renten freundlich . Der Beginn

brachte insofern eine Überraschung , als man vorbörslich

noch mit einem Überwiegen der sogenannten Auswanderer¬

abgaben rechnete und daher auf erneut ntedilgere Rui | e

qefaRt war die Anfangsnotierungen tatmchlich aber mit

wenigen Ausnahmen über der gestrigen Schlußnotiz lagen ,

und zum Teil sogar kräftige Befestigungen eintraten Der

Grund für diese Entwicklung ist aus die in Borlenkreisen

ausqetauchte Vermutung zurückzuführen , derzusolge dem¬

nächst mit dem Erlag neuer Bestimmungen zur das Aus¬

wanderer - Wertpapiergeschäft gerechnet werden mußte , Be¬

stimmungen , die angeblich zu einer Minderung des -ei

längerer Zeit auf der Börse kältenden Abgabedrucks fuhren

sollen So konnten Harpener den Vortagsverlust mit einer

krästigen Befestigung um 2 % % wieder ausholen . Rheinstahl

setzten 2 % % höher ein und zogen sogleich weiter um / i

Bemberg . . . .
Brown,Boven & Co. ' 4 »

Beginn der Rheingauer Frühjahrs¬
versteigerungen .

Euter Verlaus in Hattenheim .

Nach einer längeren Ruhepause begann am Mittwoch
der öffentliche Weinmarkt des Rheingaus mit seiner ersten
Frühjahrsverstcigerung für 1938 . Der rege Umsatz in dem

verflossenen halben Jahr an älteren , ganz besonders auch an
Weinen der letzten Ernte , rechtfertigt auch das große An¬

gebot der ersten Versteigerung . Sechs Rheingauer Wein¬

gutsbesitzer , Mitglieder der Vereinigung Rheingauer Wein¬
güter , im Verband der deutschen Naturweinversteigerer ,
brachten in Hattenheim 90 Nummern 1936er und 1935er
Weine zum Ausgebot . Die Versteigerung erfreute sich eines

überraschend starken Besuches . Galt es doch auf der ersten
Versteigerung des Rheingaus die Marktlage und die Preis¬
bildung zu sondieren und sich einzufühlen in das kommende

Frühjahrseinkaufsgeschäft . Eine rege Kauflust beeinflußte
auch das Ausgebot recht günstig , so daß von dem gesamten

Angebot von 90 Nummern 71 Halbstück zu recht guten
Preisen verkauft werden konnten . Die Rückgänge sind nicht
auf eine Abschwächung der Kauflust zurückzuführen , sondern
verdanken ihre Unverkäuflichkeit einer Preisforderung , die

vielfach den gebotenen Qualitäten nicht entsprach .

Einzelergebnisse .
1 . Weingut Graf v . Schänborn - Wesentheid ,

Hattenheim . Angebot 34 Halbstück und 1 Viertelstück 1936er
und 3 Halbstück 1935er .

'
Gelöst wurden für 34 Halbstück

1936er Lorcher Krone 500 ; Nicderflur 500 , 520 ; Schloß¬
weinberg 540 ; Hochheimer Stein 500 , 590 ; Stielweg 580 ;
Domdechaney 690 ; Geisenheimer Katzenloch 600 ; Rothenberg
680 ; Hattenheimer Pfaffenberg 530 , 530 , 610 , 660 , 680 ; Hassel
630 ; Wisselbrunn 710 , 740 ; Hassel 720 ; Psaffenberg Spät¬
lese 810 ; Markobrunner 790 , 820 , 830 , 4 mal 850 , 2 mal 870 ,
'890 , 1000 ; Rüdesheimer Hinterhaus 770 ; Berg Roseneck
1000 ; Berg Stumpenort 920 ; Berg Bronnen Auslese 1350
RM . das Viertelstück . Durchschnittspreis der 1936er
Weine 749 RM . Man zahlte für 3 Halbstück 1935er Hoch¬
heimer Neuberg 630 ; Stein 750 ; Rüdesheimer Hinterhaus
1000 RM . Durchschnittspreis der 1935er Weine
793 RM . Erlös insgesamt 28 890 RM . Restloser Verkauf
des Angebotes .

2 . Weingut Gemeinde Hattenheim ( Müller -

Stiftung ) . Angebot 5 Halbstück 1936er Hattenheimer , für
die man zahlte : Bergweg 550 ; Hinterhaufen 600 ; Heiligen¬
berg 650 ; Wisselbrunn 650 ; Nußbrunn 610 RM . Durch¬
schnittspreis der 1936er Hattenheimer 680 RM . Erlös
3060 RM .

3 . Weingut Julius Espenschied , Rüdes heim .
Das gesamte Angebot von 8 Halbstück 1936er Rüdesheimer
blieb unverkäuflich zu Angeboten von 3 mal 600 , 660 , 700 ,
800 , 910 , 950 RM .

4 . Weingut Erbhof Brentano , Winkel . Ange¬
bot 9 Halbstuck und 1 Viertelstück 1935er . Erlöst wurden

für 7 Halbstück Winkeker Honigberg 2 mal 510 ; Steinchen
510 ; Oberberg 510 ; Vienenberg 510 ; Hasensprung 600 ;
Eckenberg 650 RM . Durchschnittspreis der 1935er
Weine 560 RM . Erlös 3800 RM . Zurückgingen 2 Halb¬
stück zu 500 und 600 ; 1 Viertelstück zu 250 RM .

5 . Weingut Graf zu E l tz, Eltville . Angebot 12

Halbstück 1935er . Man zahlte für 4 Halbstück Eltviller
oberer Sonnenberg 560 ; Mönchfanach 580 ; Klümbchen 600 ;
Langenstück 580 RM . Durchschnitts preis der 1935er
Eltviller 580 RM . Erlös 2320 RM .

6 . Weingut Kom .- Rat Krayer Erben , Johannis¬
berg . Angebot 17 Halbstück 1935er . Erzielt wurden für
17 Halbstück Johannisberger Klaus 760 ; Weiher 1030 ; Geisen¬
heimer Morschberg 710 ; Lickerstein 880 ; Winkeler Dachsberg
750 , 790 , 820 , 890 , 900 , 920 , 990 , Ansbach 1010 ; Hasensprung
920 , 1090 , 1160 , 1210 , 1720 RM . Durchschnittspreis
974 RM . Erlös 16 550 RM .

Eesamterlös der fünf Weingüter 53940 RM .
K . U .

130 .- 130

Eschweiler . . . . .
Eßlinger Maschinen j1 20 . 50 —
Faber & Schleicher i2 1 « Inoo
1. G . Farbenhidust , *160 . 51 i ■59,88

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Veränder¬

liche Bewölkung mit einzelnen meist schauerartigen Nteder -

schlägen ; bei lebhaften westlichen Winden neue Abkühlung ,

später wieder zunehmende Unbeständigkeit .

Wasserstand des Rheins am 10 . Febr . Mainz : Pegel

1,02 gegen 1,15 m gestern ; Bingen : 2,12 gegen 2,20 m

gestern ; Kaub : 2,35 gegen 2,48 m gestern ; Köln : 2,83

gegen 3,05 m gestern ; Kehl : 2,39 gegen 2,40 m gestern .

an . Marisfelder waren um 1 % , die übrigen Werte des

Marktes um % bis % % höher . Am Vraunkohlenaktienmarkt
wurden die letzthin ebenfalls lebhaft angebotenen Deutschen
Erdöl 2 % , Niederlausitzer 2 % höher bewertet . Rheinbraun
konnten einen 1 % Aigen Anfangsverlust schon in der ersten

halben Stunde nahezu ansgleichen . Die größten Steigerungen

hatten chemische Papiere zu verzeichnen : Farben stiegen

um zirka 4 , Rütgers um 3 % , von Hendon um 3 und Koks -

werke um 2 % % . Bei den Elektropapieren hatten Akku¬

mulatoren und Gesfürel mit je plus 2 % die Führung .

Schuckert gewannen 1 % , Siemens 1 % % . Von Versorgungs¬
werten wurden RWE . VA % höher , dagegen Rheag VA %

niedriger bezahlt . Ruhiger lagen Maschinenwerte , mit

Ausnahme von Demag , die 3 % % höher ankamen . An den

übrigen Märkten hielten sich die Schwankungen in dem

bisher üblichen Rahmen von unter 1 % . Nur Süddeutsche

Zucker wurden VA % höher ungeschrieben . Im variablen

Rentenverkehr zog die Reichsaltbesitzanleihe um % % au ;

130 % an , die llmschuldungsanleihe , in der zunächst etwa

y, Million RM . gehandelt wurde , stellte sich auf unver¬

ändert 95,20 . Tagesgcld 2% bis 2 % % . Pfund 12,42 % ,
Dollar 2,479 , Franken 8,13 % .

Frankfurt a . M ., 10 . Febr . ( Drahtmeldung .) Tendenz :

Fest Die Börse eröffnete in fester Haltung und hatte auf

Teilgebieten lebhafteres Geschäft . Während Angebot aus

Auswandererkreisen kaum vorlag , erfolgten auf last allen

Marktgebieten des Aktienmarktes stärkere Kaufe . Im

wesentlichen soll es sich um Sperrmarkkaufe gehandelt

haben . Im Durchschnitt zogen die Kurse um 1 bis iA A>

an jedoch zeigten eine ganze Anzahl von Papieren Steige¬

rungen dis zu 3 % . 2m Vordergrund standen Farben mit

162 % bis 163 % ( 160 % ) , ferner Gesfürel nut 148 ( 145 % ) ,

Demag mit 147 ( 144 ) , Rheinstahl nut 143 % ( 141 ) , und

Deutsche Erdöl mit 143 % ( 141 ) . Nach den ersten Notierungen

war das Geschäft kleiner und die höchsten Kurse blieben aus

Gewinnmitnahmen nicht immer voll behauptet , so u a

Farbenindustrie mit 163 nach 163 % . Doch war die Haltung

weiterhin fest . Der Rentenmarkt hatte ruhiges Geschäft , was

im wesentlichen auf den herrschenden Materialmangel zu -

rückzuführcn ist . Besonders am Pfandbriefmarkt erfolgten

daher wieder stärkere Repartierungen Von den variablen

Werten erhöhten sich Reichsaltbesttzanlethe auf 130 % ( 130,60 ) .

Stadtanleihen und Staatspapiere wiesen nur geringe Ab¬

weichungen auf . Tagesgeld 2 % % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 9 . Februar . DNB .-Telegraphische Auszahlungen :

”
Li . 102 . 13 102 . 13

G.-Kom . l

135 .- (134 . 50
— 1149 .50

129 .88 129 88

Berliner Börse
Banken
Bank -.Brauindust 133 .50 —.—
Berliner Hdls . -Ges . 1 35 . 50 135 .75
Coxn.-u . Priv .-Bauk : 122 25l 122 .25
Deutsche Bank . . jl 26 .50 127 —
Dresdner Bank . . h 14 .25 114 .37

ab . — Die Bestände der Reichsbank an Rentenbankscheincn

haben sich auf 22,7 Mill . RM ., biejenigen an Scheidemünzen
unter Berücksichtigung von 0,3 Mill . RM . neu ausgeprägter

auf 185,4 Mill . RM . erhöht . Der gesamte Zahlungsmittel¬
umlauf betrug am 7 . Februar 6854 Mill . RM . gegen 7121 in

der Vorwoche , 7032 im Vormonat und 6440 im Vorjahr . Die

Bestände an Gold und deckungssähigen Devisen sind um 0,2

auf 76,3 Mill . RM . gestiegen .

Spiegel der Wirtschaft .

Die Aluminiumerzeugung in der Welt , die für

1936 auf 366 500 To . geschätzt worden war , hat sich nach vor¬

läufigen Schätzungen ausländischer Stellen auf 439 000 -lo .

erhöht . Nach USA ., die ihre Erzeugung von 102 000 aus
130 000 To . ausdehnen konnten , folgt an zweiter Stelle

Deutschland , dessen Aluminiumgewinnung eine Erhöhung von

97 400 auf 120 000 To . erfuhr .
1937 wurden 141591 Motorräder zugelassen . Das sind

rd . 16 000 oder 13,2 % mehr als int Jahre vorher .
Bei der A . E . Buderusschen Eisenwerke , Wetz¬

lar , bewegte sich das Geschäft in 1937 etwa im Rahmen des

Vorjahres , wobei aber die Ausfuhr eine gewisse Steigerung

nehmen konnte . Voraussichtlich werden wieder 5 % Dividende

gezahlt .
Die besseren Einkommensverhältnisse haben un ver¬

gangenen Jahr auch den Bierausstoß weiter steigen

lassen . Er lag . wie „ Wirtschaft und Statistik
" berichtet

während des Bierjahres 1936/37 ( Oktober bis September )

mit 42 16 Mill , hl 6,5 % über dem Vorjahr und 25 % über

dem besonders schlechten Bierjahr 1932/33 . Die für den

Bierverbrauch sehr günstige Witterung hat 1937 noch ein

Übriges getan Mit dem vermehrten Bierverbrauch ist auch

der Ertrag der Reichsbiersteuer um 6,7 % : auf über

305 Mill . RM . gestiegen . Der Bierverbrauch je Kops der

Bevölkerung hat sich nach diesen Ergebnissen 1937 aus

61,3 Liter erhöht gegen 57,6 Liter int Vorjahre .
Seit Erlaß des U m w a n d l u n g s g e s e tz e s sur

Aktiengesellschaften und GmbH .
' s haben , wie „ Wirtschaft und

Statistik
" berichtet , 12 000 Umwandlungen von GmbH , s und

Aktiengesellschaften in Einzelfirmen , offene Handelsgesell¬

schaften . Kommanditgesellschaften oder Gesellschaften bürger¬

lichen Rechts stattgefunden . 6870 Umwandlungen entfallen

davon auf das Jahr 1937 . 2m Ganzen gab es Ende 1937

10 000 Kapitalgesellschaften weniger als am Anfang des

Jahres . Andererseits wurden mehr als 23 000 Einzelftrmen
und Personalgesellschaften neu gegründet . Allerdings sind

auch 17 829 Emzelfirmen und Personalgesellschaften aufgelost
worden , weil zahlreiche jüdische Firmen ausschieden und viele

nicht mehr tätige Firmen im Handelsregister gelöscht wurden .

Tatsächlich dürften 1937 rd . 5000 Einzelfirmen und Personal -

gescllschaften hinzugekommen sein .

8. 2. »8 ! 9. 2 . 38

203 .50 202 .50
139 . 50 140 —
113 — 112 .50
177 .50 178 —

Frankfurter Eetreidegrogmarkt .

Frankfurt ° . M ., 9 . Febr . Es notierten ( Getreide

Tonne , alles übrige je 100 kg ) in RM : Weizen ( W -

211 , ( W 16 ) 214 , ( W 19 ) 218 , ( W 20 ) 220 , Roggen ( R 12 )

193 ( R 15 ) 196 , ( R 18 ) 200 , ( R 19 ) 202 Groghandelsvrelse
der

'
Mühlen der genannten Preisgebiete . Futtergerste -

Futterhafer — . Weizenmehl , Lype 812 ( W 13 ) - 9 .40 , ( 2ß 16 )

9950 ( W 19 ) 29 .50 , ( W 20 ) 29 .85 , Roggenmehl , Type 1150

( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 2350

plus 0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizenfuttermehl 13 .60 .

Weizenkleie ( W 13 ) 10 .75 , ( W 16 ) 10 .90 , i 19 ) li .10 ,

( W 20 ) 11 .20 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .9a , ( R 15 ) 10 .15 ,
10 40 ( R 19 ) 10 .50 Mühlenfestpreise ab Muhlenstation .

Sojaschrot — , Palmkuchen — , Erdnußkuchen — , Treber ,

getr 14 00 Höchstpreis ab Erzeugerstation , Trocken,chnitzel — ,

Heu — , Stroh — . Tendenz : Ruhig .

— 80 —
80 .75 80 .50

5*/0Reichsanl . v . 27 101 75 102 .—
51/ •/ , Yonganleihe . 108 .50 108 .25
Anl .-Ausl . (Altbes . ) 130 60 130 .50
4e/eSchutzgebiet . 13 11 .70 "" "

47//,Wiesb .St .v .28 9 9 .—
4l/i */ePr -L .Pfbr . 19 100 .—
41/ • /„ . . 10 100 —
41/V

' '
.. 21 100 .—

4' /.*/. Kom . 20 99 . 50

Reichsbank . . . . 209 25 208 —

Ilse Genussch . . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Koksw . Oberschi . .
Lahmeyer & Co. . .
Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Niederlaus . Kohle .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u .Brik

„ Elektr . Mannh ,
,, Stahlwerke . .

-WestL Elektr .
Rütgexswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u .Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink .
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL -Draht .
Wasser Gelsenkirch .
Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk . .
Zellstoa Waldhof .

8. 2. 38 ' 9. 2. 38
100 .25 !100 . 25
100 .25 100 .25
100 .25 100 .25
100 . 25 100 25
100 .25 100 25
100 . 25 100 .25

D . Kom . Sam . Anl .
do . ohne Ausl .

I . G . Farben -Bonds

Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

Steuer Gutscheine .

8 . 2 . 38 9 . 2 . 38 I

228 — 229 —
269 — 270 —

8. Febr . 1938 9. Febr . 1938
Geld Brief Geld Brief

12 .715 12 .745 12 .71 12 .74
0 .656 0 .660 0 . 665 0 .669

42 .02 42 . 10 42 .02 42 . 10
0 . 140 0 . 142 0 . 140 0 . 142
3 .047 3 .053 3 .047 3 . 053

55 .42 55 .54 55 .40 55 . 52
47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
12 .415 12 .445 12 .41 12 .44
68 . 13 68 .27 68 . 13 . 68 .27

5 .49 5 . 145 5 .49 5 . 50
8 -132 8 . 158 8 . 132 8 . 148
2 .353 2 .357 2 .353 2 .357

138 .45 138 .73 138 .40 138 .68
15 .42 15 .46 15 .41 15 .45
55 .53 55 .65 55 51 55 .63
13 .09 13 . 11 13 . 09 13 . 11

0 723 0 .725 0 .723 0 .725
5 . 694 5 .706 5 . 694 5 .706
2 .479 2 .483 2 .478 2 .482

49 . 10 49 .20 49 . 10 49 .20
41 . 94 42 .02 41 .94 42 .02
62 .40 62 .52 62 .37 62 .49
48 . 95 49 .05 48 .95 49 .05
47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
11 . 28 11 .301 11 .275 11 .295

64 .00 64 . 12 63 .97 64 .09
57 .47 57 .59 57 .42 57 . 54
14 .49 14 . 51 14 .49 14 .51

8 .691 8 .709 8 .691 8 .709
1 .978 1 . 982 1 .978 1 .982

__ _ _ — - — .—
1 . 139 1 . 118 1 . 159 1 . 161
2 .477 2 .44 2 .477 2 .481

8. 2. 38 9. 2. 38
134 . 13 134 . 50
155 — —- _

——— 111 —
118 .63 118 .88
156 .75 156 .—
121 .25 —

18 .75
128 .25 ———
114 25 114 . -
157 . 50 _ —

— .— 199 .50
- -

174 — 174 .—
108 .50 108 .75
230 .75 231 .25
129 — 129 —
141 .37 141 .50
126 88 127 —
149 .37 148 25

— .— ——. --
170 .- 171 -

■I!■!
151 25 ____________________________,
178 .- 178 .50
212 — 211 .75
137 .50 139 50

92 . 75 — .—

112 6̂3 11275
152 .— 151 .75

—
60 37 60 .25

110 .63 111 .—
148 . 50 147 .75

La» -- 28 .88

8. 2. 38 9. 2. 38

AEG .Stammaktien 117 37 11725
Aschaffenbg . Zellst . 140 .75 141 .75
Augsburg Nbg .-M. 128 . 63 128 .50
Bayer . Motoren -W . 153 —
Bemberg . . . . 139 .75 139 .75
j . Berger , Tiefbau 152 .75 ,152 .75
Berliner Maschinen 131 .25 130 .50
Braunk . u . Briketts 202 — 201 . 50
Bremer Wollkäm . . 177 . 50
Buderus . . . . 122 .50 123 .75
Charl . Wasser » . . 118 .25 117 . 75
Chem . Heyden . . 147 .— 147 .—
Conti -Gummi . . 192 .25 192 .—
Daimler -Benz . . . 141 . 63 141 25
Demag ...... 144 .75 144 .50
Pt . Atl .-Telegr . . . 124 .— 122 63
Dt . Cont . Gas . . . 122 .— 122 . 13
Deutsche Erdöl . . 141 . 75 141 .75
Dt . Linoleum . . 167 .— 166 .—
Dt . Tel . u . Kabel . 148 — 148 —
Dt . Eisenhandel . . 150 .50 150 .75
Deutsche Waffen . 197 .— 197 . 50
Dortm . Union Br . . — —— 221 .50
Dynamit -Nobel . . 83 .50 83 . 50
Eintracht Braun . 175 .88 175 .37
Elektr . Lief .-Ges . .
ElekLEicbtu .Kraft 143 50
I G. Farbenindust . 160 75 159 .75
Feldmühle . . . 135 — 135 .75
Felten &Guilleaume 137 .37 136 .13
Gesfürel . . . . 145 . 50 146 —
Goldschmidt , Th . . 141 .— 140 88
Hamburg . Elektr . . 154 .— 154 . 50
Harburg Gummi . 193 — —.—
Harpener . . . . 167 . 25 166 .25
Hoesch ..... 114 . 13 113 . 88
Hotelbetr .-Ges . . . 95 . 13 95 .25
Use Bergbau . . . 158,50

8. 2. 38| 9. 2. 38" ■
__

137 25 136 .75
140 .75 141 .25

—. -
132 .75 —
168 .— — —
160 25 — .—
161 50 161 . 50
160 .- 161 —

—,—
— .—

—,— — —
— —
— .—

244 — 244 —
99 .50 99 .83

120 .50
19 — 19 .—

112 .50 112 . 50
178 — 178 —
133 .— 132 50

89
*
— 89 —

114 .63 114 —
157 .50 —.—

—
| -- 139 . 25
134 . 63 132 .50
117 .- 117 .—
118 .50 118 .50

—.— - —
— — - -
—.— 231 .—

141 — 141 5C
141 — 141 .50
115 .- — —
149 - 148 .—

I ■—— I — .-



elung : „ Ich bin der Ursprung ,
der Eier , wenn du es so besser

, . , ,,Eine Leistung, " anerkannte der Hahn . Wie alle Männer
vjfjj er ledoch schon das Aber bereit , um die Freude der Be¬
glückten zu dämpfen : „ Eine Leistung , wie gesagt , die aber
ohne mich gar nicht möglich wäre ."

a » ” ? rtL r>n6c « s ^ Ie9t - Du stehst doch nur zufällig dabei .Was hast denn du mit dem Ei zu schaffen ? " — Gloria war
nicht so schon und jung mehr wie ihr Name . Sie gehörte schon
zu den älteren Damen und neigte deshalb um lo leichter zum
Widerspruch .

„ Du hast es gelegt . Sehr wohl . Aber ich bin die Ver¬
anlassung dazu, "

referierte der Hahn , welcher übrigens Egon
hich und , wie die meisten Egons , ein Snob war .
ljr Darauf Gloria gereizt : „ Du ? — Ja , meinst du vielleicht ,

ch hatte auch nur einmal an dich gedacht , solange ich das Ei
in mir Herumtrug ? Du hast dich ja seit zwei Monaten über¬
haupt nicht mehr um mich gekümmert !"

Egon überging die Anspielung : „ Ich bin der Ursprung .Das heisst , ich bin der Vater der Eier , wenn du es so besser
verstehst ."

1

anspruchslos , wie sein Name , war der ganze August . Ohne
Voreingenommenheit waltete er auf dem Hühnerhofe . Immer
das praktische Moment im Auge , kannte er weder Cliauen -
wlrtschaft , noch fand er Zeit , trüben Betrachtungen nach¬
zuhangen . Er war Hahn von Beruf und nicht Philosoph .

Alle Eier hatten wieder einen Vater .

Gockel
" ^ baS bQ5 Ausschlaggebende am Metier aller

Um ein Ei .
Edne Tiergeschichte von Otto Paust .

„ . ^ e, . S,enne Gloria gackerte , verzog schnrerzlich Bauch -
t»nd Gesichtsmuskeln und legte ein Ei . „ Das zweite heute, "
sagte sie dankbar , als sei es für sie bestimmt .

iverantworUilh fili - b .e EchriM . iN.ng - h . Günther in Wiesbaden . - Druck Her,ag der L . Sch - llenb - rg -sch-n Hosbuchdruckerei in W -e- baden .

Vorsicht — Nachsicht !
Heitere Kurzgeschichte von Erwin Sedding .

Hi? ^ len auszusprechen : Sie hatten wieder einmal

Tnnt §,er ? c.rt ins Geschäft mutzte und die guteLante ein paar Bahnstunden weit in der Stadt lebte , fuhr

Gisela war schusselig "
, eine tüchtige Frau , nur

zerstreut . „ Patz blo -o - otz auf , datz du unterwegsdas Geld Nicht verlierst !" hatte Herbert ihr eingeschürft . Alsweün die Tante schon Ja und Amen gesagt hätte !
. ^

Dann blieb Gisela verschollen . Fünf Tage Am sechstel
Sert tot nr

" ' tr ^ fe
c
" lf Wie Frauen so sind ! stellte

I bte Hauptiache , ob sie nun mit oder ohneErfolg zuruckkehrte — Schweigen !
Es war -ein pechschwarzer Herbstabend , als er ibr

Pi * tef9rp?« l1h9
' d ° hnle hielt hinter dem Wäldchen ; im

lampe stürzte silbern der Regen . Der
Herr Stationsvorsteher hatte einen dienstlichen Schnupfen ,

die einzige, , die ausstieg . Ihre Lippen schmeckten
S Wiedersehen , trotz des Wassers ; der Kofferstand im Dreck . „ Rat mal , wieviel ? !"

R - i n ! . - Vxe " " kümmerte Hoffnungen trieben neue Blätter .
376

’
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n ^ "
».

^ " ?,sAar ja noch nicht fort ! Dort vorne standvor . der Abfahrt , mit seinem roten Schlutzlicht , dasw .e ein gehässiges Auge tn die Feuchtigkeit glotzte .
hpr 5Äs// „

lah s« rne Frau zurücklaufen , er sah sie in einem

sich zurennen
Wägelchen verschwinden — , aussteigen - , auf

„ Männe !"

™ Erst an Giselas Zittern , als er sie aufs neue in den^ ^ ®"
t ^ ^ T ^ Eanstte er , datz er diesen verhaltenen Schreimißdeutet hatte . Ein Schluchzen war es gewesen , kein Auf -

seilfzen der Freude : die Tasche , das Geld — verloren '
,.2ch verstehe nicht , Eis — — !“
Dabei war das so einfach : das Anhalten des Zuges die

acht gegeben ?
^ Äüffet ..... Unb lc(> habe doch sooo

»Wir gehen in den Warteraum, "
entschied Herbert .

.
Er bewunderte seinen Trick , ruhig zu bleiben . Er sagt «

b " Klebst da eine tolle Geschichte , aber nur als Zu -
schauer . Es ist sehr spannend , aber du darfst das alles nichtan dich heranlaffen .

„ Hier wird jetzt geschlossen !" erklärte der Stations¬
vorsteher und nieste kräftig . Er hatte den Schalter bereits
abgeriegelt , er wohnte im Nachbardorf und fuhr jeden Abend
mit dem letzten Zug heim .

Knie waren so schwach , datz sie sich drautzen
gleich wieder auf die Bank neben der Tür hinsetzen mutzte .Die Lichter erloschen . Es plätscherte von der Dachrinne . Die
gelben Fenster der Bimmelbahn verloren sich schnell im
Dunkel .

„ Man Hütte die Endstation anrufen können !" meinte
Herbert schlau und dachte : jetzt soll ich sie wohl noch trösten ,Ich , der Ich ihr wie einem kleinen Kinde eingehämmert habe :
Halt ' dein « Augen offen !

„ Ich habe dir deine Sportstiefel mitgebracht , Eis ' "
sagte « r und hielt ihr ein durchnätztes Paket hin . „ Wenn du

könnest
'
" Uh '̂ vielleicht noch im Koffer unterbringen

Gisela wimmerte . Auf die Seidenschuhe kam 's nun
auch nicht mehr an . Aber als sie den Koffer geöffnet hatte
mutzte Herbert sich ganz dicht neben sie setzen .

„ Ich werde dir mal was sagen , Männe !"
flüsterte sie

ihm ins Ohr während ihre Hand ihn am Mantelkragen

Sepackt
hielt . „ An , allem ist nur deine alberne Bevormundung

Huld . . . Hättest du mich nicht so kopfscheu gemacht mit
deiner ewigen „ Vorsicht , Vorsicht "

, dann wäre es mir im
Leben nicht eingefallen , die Tasche zu verstecken . Hier hast du
sie ! Sie lag obenauf — im Koffer !"

„ Seit acht Wochen haben meine Eier keinen Vater mehr .Gott sei 5 geklagt ." Gebrochen wie eine Witwe setzte Gloria
die Worte . Die Freude über das warme Ei , dessen blendende
Weitze soeben ein Sonnenstrahl überlief , hatte sie schon ver¬
gessen . Vor einem nichtigen Streit mutz so manches Schöne
zurucktreten .

„ Solange ich lebe , haben alle Eier dieses Hofes auch
einen Vater, " entschied Egon , und schritt sporenbewehrt
davon . Er mutzte einen Abgang haben . Diese Gloria brachte
ihn ja in Bedrängnis mit ihrer Indiskretion .

*

Ein Ei fällt ins Wasser und zieht Kreis « .
Die spitzen Worte Glorias hatten Egons Denkapparat

getroffen , der zu arbeiten begann , ohne datz fein Besitzer
es eigentlich wünschte . Denken ist eine Angelegenheit für
sich 3eoer mag davon halten , was er will . Jedenfalls kam
es Egon außerordentlich ungelegen , sich mit bet Frage be¬
fassen zu müssen , ob den Damen des Hofes das Legen auch
ohne ihn möglich fei .

Wochen hindurch brachte er nun seine ganze Gunst der
Lieblingsfrau entgegen . Er hatte sich entschlossen , die Probe
aufs Exempel zu machen und vernachlässigte unerbittlich den
Trotz seiner weiblichen Untertanen .

Das Ergebnis war vernichtend , die Favoritin Egons
legte genau nicht mehr als die übrigen Hennen .

Der initztrauische Egon vermutete einen Rivalen . Erst
nachdem er sich überzeugt , datz kein münnlicher Widersacher
ttm ins Handwerk pfuschte , glaubte er an die scheinbare
Wahrheit der Worte Glorias .

Tiefsinnig setzte er sich in die dunkelste Ecke des Hofes
unter eines der grotzen Wagenräder , wünschend , es ginge ihm
übers Haupt .

Gr begann zu philosophieren und kam sich entsetzlich
überslutzig vor . Ritta , seine Lieblingsfrau , drängte zu ihm .
Er verschmähte sie und erging sich in trüben Betrachtungen .
Em bedenkliches Zeichen für einen Hahn .

Das Dasein hatte allen Wert für ihn verloren . Es schien
ihm jetzt ganz klar , datz er nicht Ursprung , nicht Veranlassung
war . Alle Eier kamen ohne ihn ans Licht .

, Vom Nebenhof « krähte der Berufskollege . Ein mit «
Ulbiges Lächeln war Egons Antwort . Lüge war das Leben .Er schaute die Hühnerleiter empor und wutzte alles . Mit
eiiier Hahnenkraht begann man es , mit der Erkenntnis , datz
die moderne Frau ohne einen fertig , mutzte man das Dasein
beschliessen .

Selbst brauchte Egon das nicht zu tun .
. Sobald sein Besitzer erkannt , datz Egon impotent sich

zeigte — ob aus psychologischen Gründen oder physischen ,
darnach wurde nicht gefragt — , nahm man Egon kühl bei¬
seite .

Niemals kehrte er zurück .
Sein Nachfolger hieß August .
Gloria rieb sich gleich am ersten Tag an ihm : „ Bilden

Sie sich nur nicht em , datz wir ohne Sie nicht legen könnten .
Wir sind ein Vierteljahr ohne Hahn hier ausgekommen : Wir
glauben nicht an Ursprung und Veranlassung ."

Der Neue verstand den gereizten Ton nicht . Noch
weniger mußte er mit Ursprung und Veranlassung on -
zufangen . Er widmete sich ganz den Ehepflichten . Kernig und
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11 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .!

Die Mutter lief hinter Peter Renner her und befrua
ihn noch einmal : „ Gib doch richtige Auskunft . Wo ist
er geblreben , der runge Herr ? "

- . Widerwillig erzählte der Fuhrknecht , Bruno sei noch
beim Sßtrt zur Alten Post in Boeriswil eingekehrt , so¬
viel er schon vorher über den Durst getrunken .

„ Immer der Durst
"

, entfuhr es Melk , der heranae -
treten war .

Dann kehrten die Alten ins Haus zurück , Frau Justa
zu den Kindern , Obermatt an feinen Schreibtisch , und
jene , als sie wieder die Eßstube betrat , fand diesen
müßig , den Rücken an die Stuhllehne geleimt . Da zog
sie leise die Tür hinter sich ins Schloß . Niemand war
mehr in der Stube als sie beide .

„ Wo mag er bleiben ? "
fragte sie mit engem Atem .

„ Wenn das alles wäre ! "
entgegnete Melk , ohne sie

anzusehen . Dann , wie aus Scham ihren Blick vermei¬
dend , erzählte er , was ihm Adam hinterbracht .

„ Unser Sohn ! "
seufzte die Mutter . Ihre Beine

zitterten . Sie mutzte sich einen Stuhl nehmen . Und
nach einer Weile fügte sie hinzu : „ Es hat eine Zeit ge -
geben , da war alles sauber und gut in diesem Hause .

Da kehrte Obermatts Zuversicht und Entschlossenheit
zurück . „ Es soll bei Gott wieder werden wie es war "

,
sagte er . „ Sobald er da ist , der Bruno , soll er uns Rede
stehen .

"

Der fernere Tag fand sie wartend und wartend . Zu¬
weilen fragten ihre Blicke : Was sagst du ? Was
sagst du ?

Vom Gesinde erkundigte sich dann und wann eines
beim andern : „ Ist er noch immer nicht da ? "

Die Heidi stand bleich und mit verfallenen Zügen in
der Küchentiir . „ Mein Gott !"

flüsterte sie manchmal
und wutzte nicht um wen sie sich mehr ängstigte , sich selbst
oder den andern .

Als nach Anbruch der Dunkelheit der Erwartete noch
immer nicht gekommen war , nahm Obermatt seinen Hut .
Er kam lange nicht zurück .

. Frau Justa blieb wach und satz in der Wohnstube .
Sie hatte die Dienstboten ins Bett geschickt . Ihre halb
mitleidigen halb neugierigen Blicke waren ihr uner¬
träglich geworden . Das Bild der Heidi aber , die als
letzte ihr gute Nacht sagte , haftete ihr im Gedächtnis . Sie
war einen Augenblick dagestanden , als schwanke sie
zwischen Bleibest und Gehen , zwischen Angst und Ver¬
langen zu beichten . Armes Ding , dachte Frau Justa und
suchte wenig Schuld bei ihr .

Nach Mitternacht erst wurde drautzen auf der Stratze
das Geräusch von Rädern hörbar .

Frau Justa fuhr in ihrem Lehnstuhl aus einem Halb¬
schlummer auf . Ein Wagen ! dachte sie . Von den Knech¬
ten war niemand mehr fort ! Sollte ein fremdes Ge¬
fährt —

Da ging schon die Haustür .

. 8rau Justa vernahm murmelnde Stimmen in deren
einer sie die Obermatts erkannte . Sie erhob sich klopfen¬
den Herzens und schaute in den Flur hinaus .

An der Treppe zum Obergeschoß warteten zwei
Danner , die eine tn eine Decke gehüllte Gestalt trugen
Den Rucken ihr zugewendet , stand ihr Mann , schien sie
nicht gehört zu haben oder nicht hören zu wollen und bei
W mit stiller , gedämpfter Stimme : ^ Langsam ! Keinen
Lärm . Morgen ist es für die andern früh genug zu
wissen , was geschehen ist .

" B M 4

h
.
^

Die Männer stiegen mit ihrer Bürde die Treppe

„ Zweite Tür rechts
"

, wies sie Obermatt an . Aber
zu Frau Justa , die hinter ihm ging , sagte er : „ Wir
haben ihn im Dorfbach gefunden . Er starb unterwegs .
Das rst das Ende .

"

Er machte keinen Versuch , ihr das zu erleichtern was
sie Horen mußte . Jedes von ihnen hatte stets mit sich
leibst ausgemacht , was es auszumachen gab , und jedes
wußte vom andern , es würde vernünftig und in Ehren
tust , was der Augenblick verlangte .

Und Frau Justas Gesicht blieb bleich und streng . So
gut wußte sie Bescheid um das , was sich gehörte , daß sie
in den Keller stieg und Wein heraufholte . Melk würde
den Mannern ein Glas vorsetzen wollen !

Nicht lange , so führte Obermatt die Träger herein .
„ Nehmt einen Schluck , bevor ihr wieder geht .

"

Sie traten an den Tisch , wo Frau Justa ihnen ein¬
schenkte .

„ Ich wünsche Euch das Leid an , Frau
"

, sagte einer
von ihnen und hob ernsthaft das Glas gegen sie.

„ Danke "
, entgegnete sie still .

Weil sie aber wohl sahen , daß es zu reden , fragen
und bemitleiden nicht recht Zeit und Ort war , nahmen
die Männer den Lohn , den Obermatt ihnen reichte , und
entfernten sich bald .

„ Das sind noch zwei , die sich in der Gewalt haben
"

,
rühmte der eine im Davongehen zum andern gewendet .

Die Eltern stiegen zum Sohne hinauf . Seine Leichs
lag auf dem Bett , und zwei Kerzen brannten zu feinen
Häupten . Frau Justa faltete die Hände und betete . Sis
wutzte kaum , was sie sprach . Sie wußte nicht , wie ihr
war . Aber nach einer Weile drehte sie sich um und suchte
mit den kummervollen Augen die ihres Mannes . „ Ich
kann nicht weinen "

, klagte sie .
„ Du hast das schon früher zu viel tun müssen

"
, ent¬

gegnete er .
Die Mutter hob das Tuch ein wenig , das über das

gedunsene Gesicht Brunos gedeckt war . „ Armer Mensch
"

,
flüsterte sie , und jetzt zuckten doch ihre Lippen . „ Wir
haben es nicht ändern können "

, wandte sie sich dann halb
fragend an Obermatt .

Er sah an ihr vorbei auf den Boden . „ Wir nicht
"

,
erwiderte er .

Weil sie aber fühlte , wie er wieder an ihrem und
feinem Erziehungswerk zweifelte , sagte sie : „ Wir dürfen
nicht unsicher werden .

"



Auf einmal tarn mir eine

frei ) . •>

Der Wolf kaiir Liber das Lis .

Erzählung von Karl Nils Nicolaus .

Vertrauen hatten . . ,
merkte , baß Axel Tiefe einen Vorsprung betam .

Eompers lobte ihn unentwegt , während ich immer mehr m

bie Ecke gedrückt wurde . Das krankte mich , denn ich i)attc

das Gefühl , baß Axel etwas aufschnitt , und da » er außerdem

[(hOn dadurch im Vorteil war , weil er immer vor mir zu

SBorte kam . Denn es waren eigentlich immer inejeliben

Tiinae bie uns an ganz verschiedenen Orten widerfahren

waren . Ich konnte d ^nn . wenn ich erzählte nur bie Setmg
etwas ändern — sonst blieb es dasselbe . Axel aßer rourbe

jedesmal böse , weil er glaubte , ich wollte fernen Ruhm ge¬

waltsam schmälern , indem ich mir dieselben Erlebnisse andich -

tete . Ich aber verdachte ihm seine Abenteuer , weil er mit

dadurch
’

die Besonderheit meiner Erlebnisse , an die ich

glaubte , nahm . . . . .
Ein seltsamer Haß begann sich Zwischen uns emZumsien .

Zweifel und Spott flochten wir in unsere .
Reden . Die Feind

ichaft brach essen aus . Eompers versuchte ZU bi unwichtigen ,

aber es war w spät . Wir hatten uns ineinander sesigebissen .

Gefahr und EMck der Dinge hielten wir für einmalig ; wir

gönnten sie uns einander nicht . Jeder wollte der er sie sein

Ullb Sor?nq
'

ein gefährlicher Bann über der Stube « ks der

alte Eomvers heraufkain und bat , wer mochten die Unter¬

haltung etwas leiser führen . Wir verstummten . Die Damme »
"

um lieferte ins Zimmer . Wir begannen nut unserem Auf¬

bruch , verwirrt von der Dunkelheit und den Abgründen des

61
Am Rande der Bucht schnallten wir die Schlittschuhe

unter . „ Der Wind ist etwas wärmer geworden , sagte der

Buri & war ein Wettlauf mit dem Tode . Der Gedanke , dasi

das Eis nicht halten könnte , .
kam uns " icht mehr .

« ? sfc I* ' . » »- -

" “ ^
Dann

'
aber erreichten wir eine spiegelglatte Fläche nahe

der Mündung des Stromes , an dem unsere lieg .

3ebt legten wir das größte Tempo vor , das auf Schlittschuhen

möglich ist . Axel stolperte , aber ich ritz ihn sofort wieder

Es war nun auch keine so groß « Gefahr mehr , weil der

durch die Straßen schlichen . Und mir gaben uns die HaiG .

Mie lächerlich klein alles Gerede ist , wenn die wirkliche

Ketaihr beginnt " sggte ich . „ Uber die wirklichen ® ' it9e tann

n MU [„ rechen . Sie geschehen , und man ist mitten »

brchtß Nur Anfänger glauben , alles begreisen und beuten zu

t8nM,3a , wir sind fa noch so im Anfang !" stammelte Axel

Strandvogt . „ Bald wird das Els mürbe werden , aber wenn

ihr am Rande bleibt , dann ist ja keine Gesaht dabei !

Der Sohn gab uns die Hand . Er merkte , daß ein Haß

zwischen Axel Giese und mir war . Er neckte uns nut unseren

Gefühlen . Aber wir schwiegen verbissen . .
Dann kurven wir über das Eis nach Osten , der kleinen

Stadt zu .
Groß stand der Mond über dem erstarrten Meer . In

uns war eine seltsame Einsamkeit und ein abenteuerlicher

Haß . Wir gönnten uns eben unsere gleichen Erfahrungen
nicht . Jeder wollte der einzige fein int Bann der großen

„ Du hast lange zu uns gehört
"

, fuhr Frau Iusta fort .

„ Was kommen muh , muh man hinnehmen und mitein »

ander tragen .
"

.
Obermatt war aufmerksam geworden . Und zu ihm

sagte Frau Iusta : „ Da ist uns noch etwas verblieben ,

Vater ' Wir werden wohl haften , wir zwei , für das , was

der Sohn schuldig geblieben ist .
"

Obermatt fuhr sich mit dem Arm vor den Augen vor¬

bei , als müsse er einen Mückenschwarm verscheuchen .

Auch noch
"

, sagte er . Sein dürres Gesicht war m lebet

Sehne gespannt . Aber auch er gab der Heidi kein nn -

^
Frau

°
Justa hieß die Magd nach deren Kammer kom¬

men In ihrer Stimme lag soviel Güte , daß die andere

wie getröstet ihr folgte . Eine Heimat war d M es Schon -

wil ! Immer gewesen und noch jetzt ! Die Heidi hatte

vor der Frau niederknien mögen . Sie war ganz aufge¬

löst in einem Gefühl der Befreiung . - ,
Was die beiden Frauen miteinander sprachen , erfuhr

niemand . Man wurde nur .
« uf Schonwil und m

Reinachten Zeuge , dah die Heid : Moser bei den Ober¬

matts in eine Art Tochterrecht rückte , und die Tatsache

des guten Einvernehmens zwischen ihr und den

Meistersleuten half allen Außenstehenden Dinge eher

zu begreifen und zu verdauen , die sonst wohl Anlaß zu

großem Gerede gewesen wären . —
,

Auf Schönwil brach wiederum eine neue Zeit an , der

Anfang einer neuen Generation und der Eintritt der

Obermatts in eine zweite Erziehertatigkeit . »

In den Anfangslagen dieser Zeit wurde nebem
~

bet

Grube ber Gina ein neues Grab gegraben unb Bruno

Obermatt hineingelegt . ~
Die Heibi bezog eine Kammer neben ber von Frau

Bei
^

Tifch vor versammelten Hausgenossen sprach

Melk Obermatt : „ Man wirb sich auf Schönwil an

manches Neue gewöhnen müssen . Nicht lebet wirb gleich

verstehen , warum dieses so sein wird unb 1^ 5 Aber

die Untergebenen haben von zeher ben MeisterUeuten

vertraut unb bie Meistersleute ^ n Untergebenem Mag

es so weiter bleiben , bis bie groh stnd , bt,e M
den Winbeln liegen unb bereu Wille spater einmal

hier gelten soll . Bei Gott liegt es , wer von uns jene

^ ^
E

"
war

"
eine

^
Rebe unb keine Rede . Der , der fw ^

telt ,

stand nicht von seinem Sitz auf und hob die Stimme

nicht . Er sprach , wie man etwa sagt : Avtt gesegne s

euch , aber alle , wie sie dasahen , r^ au Iusta Adam und

Nanni, , Peter Renner , Klemens Hetdi und die übrigen ,

fühlten , dah heute wieder einmal eine Art Tagesbefehl
eraanaen war für alle und tn eine lange Zukunft

hinaus . Und alle muhten , dah sich dabei wurde leben

und arbeiten lasten . Adams und Nannys Augen

begegneten einander , wie sie das immer taten , wenn

eines vom andern wissen wollte , was es denke . Und

eines las aus des andern Blick die Zustimmung und

bös zufriebene Eestänbnis : Das ist bas Schönwil , rote

wir es kennen unb auf bem es uns immer recht ergangen

ist . Peter Renner gab einen grunzenben Ton von sich .

Seiner Mürrischkeit war mehr nicht zuzutrauen , aber

auch er meinte wohl , es könne ihm recht sein . Stiemen .»

Aries erhob sein blonbes Jungbubengesicht zu Melk

Obermatts hageren Zügen , unb es hatte einen

gläubigen Ausbruck . Es war m ben letzten Monaten

oft nachbenklich unb kummerhaft gewesen ^ etzt aber

spiegelte es so etwas wie einen neuen Glauben . Zum

erstenmal seit langer Zeit empfand er auch die Nahe

der Heidi wieder anders und hätte sie ansehen und ihr

deuten mögen : Ja , wir zwei , wir können es ja dann

auch wieder miteinander versuchen .

Heidi selbst sah indessen mit tief über den Teller

gebeugtem Kopf . Ihr Inneres war noch zerwühlt .

Scham drückte ihr noch den Nacken krumm . Aber aus

der Tiefe aller Zerrissenheit guollen befreiende Ge¬

danken aus : Sie haben dich nicht fortgejagt Es ist , als

hättest du eine Mutter bekommen ! Sie sah ^ rau -oujtas
arbeitsharte Hände auf dem Tisch ruhen ; Tranen

wollten ihr aufsteigen , und es war ihr , als müsse sie sich

über die Hände beugen und sie küssen .

( Fortsetzung folgt .)

Am nächsten Morgen suchten mir die Küste ab . Überall

maren Risse im Eis , denn ein warmer Landwind hatte sich

nusgemacht im Morgengrauen . Er sprengte die Eisdecke .

Das Tier fanden mir nirgends . .
Und mir erzählten niemandem von dem Wolf tn der

’ ^
Denn mir schämten uns des Hasses der in uns Spesen

mar . Wir verschwiegen die Torheit , die uns f
" ttete von

her Wirrlal des eigenen Herzens , und die eine muqnmic

wÜrL ohne daß wir es wollten . Wir h - tten m der Gefahr

begriffen , bescheiden zu fein . •

Erlebnisse . . , .
Wir liefen wie der Wind . Au , einmal kam mir eine

satanische Idee : ich wollte dem Axel schon beweisen , daß er

ein Großsprecher war und sonst nichts . Ich bremste den Lauf :

Wir laufen quer über die Bucht und nicht am Rande ent¬

lang
"

, sagte ich zu ihm . „ Bist du einverstanden ? "

Er starrte mich an . Er sah mein entschloßenes Gesicht .

„ Ich weiß , was geschehen kann "
, sagte er , „ ich weiß , daß der

Teufel seine Hand int Spiel hat ! Aber los !"

In großem Bogen schwenkten wir von der Kusie fort , der

offenen See zu . Hohl polterte das Eis unter unserem Lauf .

Hinter uns versank die Küste . Wir rasten auf biinner , dröh¬
nender Decke über das einsame Meer .

Unser Atem keuchte . Immer mehr wurden wir uns der

ungeheuren Gefahr bewußt . Aber keiner hätte es über sich

gebracht , eine Umkehr varzufchlagen . Trotzig liefen wir in

nufer Verhängnis .
Der Ai and wurde immer größer und feuriger . Ganz hell

wurde fein Licht , als hätte er es darauf abgesehen , Locher in

bas Eis zu brennen . So erschien es uns .

Endlos dehnte sich vor uns die gefährliche , funkelnde
Fläche . Wir lauschten aus das Klirren unseres Laufes . Wenn

bas Dröhnen hohl wurde , fetzten wir jedesmal an zu noch

schnellerer Fahrt . Jeden Augenblick konnte das Eis splittern
und die Tiefe uns schlucken . Das Horchen nahm unsere ganze

Aufmerksamkeit in Anspruch .

Aus einmal wälzte sich schräg über bas Eis eine dunkle

Masse . Einen Moment stoppten mir . Ein großes Tier siurzte

von der Seefeite auf uns zu .

„ Ein Wolf !" schrie Axel . Ich sah genau hin . Es konnte

ein großer Hund sein oder vielleicht auch ein Wolf . Wir

hatten davon gehört , daß hie und da tut : '

von Rußland her aus dem Eis bis an unsere Kusie treibt .

Wir begannen eine wilde Flucht . Das Zier bliebuns

aus den Fersen . Wie ein Schatten glitt das graue Kesoensi

hinter uns her . Das Eis war nicht ganz glatt dadurch

wurde das Laufen erschwert , wahrend das Tier begünstigt

Auf der Höhe .

Der dunklen , Tiefen schattenschwere Macht ,
Der Täler Sorge , Not und Neibgewalten
Vergehn , wo reine Höh

' n in stummer Pracht
Der Erde Schönheit königlich gestalten .

Wo Gottesfernen in Unsterblichkeit
Den Atemhauch des Ewigen dir reichen ,
Wird deiner Seele Unvergänglichkeit
Dir stolzes Wissen , wie der Berge Zeichen .

F . W . Niemeier .

Mr saßen zu tritt in einem kleinen Zimmer des ersten

Stacks bei Rolf Gompers , dem Sohne des Bogts . Er studierte

wie wir in einer fernen , großen Stadt . Wir tranken unb

rauchten und erzählten von ersten Abenteuern unb ersten Er¬

folgen . Wir prahlten mit unserer Jugend unb lobten bie

großen Stabte unb ihre Hoffart , benn alles schien uns eine

leichte Beute zu werben . k ,
Axel Giese unb ich waren aus dem Städtchen an bet

Ostseite ber Bucht . Wir hatten uns am frühen Morgen auf¬

gemacht , um Eompers , ben Schulkameraden von einst , zu be¬

suchen . Wir waren auf Schlittschuhen am Rand der Ostsee

entlanggelaufen , wo das Eis sicher unb fest war . Durch wehr

kamen wir bei Eompers an , ber uns brüderlich aufnabm .

Er war bankbar für die Abwechslung , die wir in das einsame

Haus brachten ; er hatte Ferien wie wir , und an Zeit fehlte

es uns nicht . Nur übernachten konnten wir nicht , weil Gom -

pers
' Mutter erkrankt war und sich um den Haushalt nicht

kümmern kannte . Das wußten wir vorher , denn wir hatten

ohnehin vorgehabt , am selben Nachmittag auf Schlittschuhen

zurückzulaufen .
Ieht fiel schon die Dämmerung über das Meer , unb wir

hockten immer noch zusammen , und unsere Jkbereien maren

uns wichtiger als je . Wir sahen , wie die Dunkelheit über

bie Dünen krach . Aber wir trösteten uns damit , daß bte

Nacht klar war , daß der Mond aufgehen wurde unb daß man

auch bei Dunkelheit Schlittschuh laufen konnte .

Immer mehr gerieten wir in den Bann unserer Ge -

Gräche Rolf Eompers war etwas älter als wir beiden an¬

deren , und mir hatten in ihm früher immer so etwas wie ein

Vorbild gesehen . So kam es , daß Axel Giese und ich Zumeist

redeten , während Gompers zuhorte und uns lobte oder

fabelte Es war eine Art Beichte vor einem , zu bem wir

„ Keiner kann mehr geben als er hat
"

, murmelte ihr i

^ ^
Während sie fo mit ihren Gedanken eigentlich den

Sohn schon verlassen hatten und in die Zukunft gegangen

waren , klopfte es leise an die Tür .

Draußen stand die große dunkle Nanny unb ' feilte .

, Jch wollte nur sagen
'
, daß wir da sind , der Adam un

Wir können uns denken , roas wir nicht wissen , ent - i

» leier v - m - l , - le M - lst - .

und Gesinde im Haus wie eine Familie waren
*

Und ge¬

mahnt allen den Weg zu zeigen , sagte er . „ Es Hilst jetzt I

nichts .
'

Laßt uns schlafen gehen . Morgen brauchen wir

Un '
® ann gingen sie noch sür ein paar Stunden in ihre

Kammern . . , ,
Neuntes Kapitel .

Am nächsten Morgen schien niemand überrascht . Das

^ LU -
°

B - Lun7 SL - l - D ° « ° . B - - N « -

tarn und den Tatbestand aufnahm . Aber niemand wich

von gewohnter Pflicht . Die Uhr des Alltags tickte weiter .

Nur eine war heute spät aufgestanden und erschien

mit einem entstellten und blassen Gesicht in der Küche ,

wo die Nanny am Herd stand .

Die alte Magd hörte Heidis zaghaftes » tvuten Tag ,

wunderte sich , wie verändert sie war und rote hell und

schön doch immer noch ihr blonder Scheitel glanzte . Dann

fiel ihr plötzlich ein , das Mädchen wisse noch nu ^t , ums

geschehen sei . Sie war nicht mit ihr zufrieden gewesen ,

hatte einmal gedacht , das leichtsinnige Ding wurde bester

weaaeschickt ; aber jetzt ergriff sie ein heftiges Erbarmen .

Sie
'
sprach sie an : „ Es ist ein Unglück geschehen heute

nCU
$ as Mädchen suhr mit einem Ruck herum . Die Wand

war in der Nähe , und an die klammerte sie ohnmächtige

Hände , während sie die Nanny mit weit aufgerissenen

Der
"

junge
^
Herr ist tot “

, vollendete die Nanny .

Der Heidi versagten die Knie . Sie wäre zusarnmen -

qesunken , wenn die andere sie nicht gehalten hatte .

Mein Gott "
, war alles , roas sie sagen konnte .

.Nimm es als Gottes Wille "
, sagte die Aanny . „ Du

wirst wohl selber gefühlt haben , daß es so mcht hatte

roeitergehen können .
" Dabei half sie der Heidi zu einem

Sessel . „ Du mochtest doch früher den Kldmens gern ,

Ich weife es nicht
"

, entgegnete die Heidi verwirrt .

Und dann : „ Er hat mich genommen . Ich weife nicht ,

wie alles kam . Er war ja doch der Herr .

Er war schneller als der Klemens
"

, sagte still und

klug die Nanny . „ Der Ehrliche hat nicht immer recht .

Da sank Heidis Kopf an die Wand . „ Bald werden

es alle wissen
"

, jammerte sie leise .

Die Nanny verstand , roas sie meinte ; aber es bheb

ihr nicht Zeit , darauf zu erwidern . Frau Iusta stand auf

^ " Sdi wollte auffpringsn . Aber ihr schwindelte wie¬

der Noch einmal mufete die Nanny zugreifen und sie

" ^
Frai ? Justa schaute die zwei Mägde an . Auch sie

ahnte roas da gesprochen und gebeichtet worden war .

„ Der Tod geht ihr nahe
"

, sagte Nanny von der Heidi .

Stau Iusta trat näher und stützte selbst die halb

Ohnmächtige . Sie fühlte , daß mit Brunos Tod die Zeit

seinethalben Wege suchen zu müssen noch nicht erfüllt

war Sie spürte Vermächtnisse vor , bte ihr und ihrem

Manne blieben . Und in instinktivem Trieb nahm sie d,e

Heidi mit sich in die Wohnstube hinüber .

Hier war Obermatt .

Frau Iusta geleitete die Heidi zur Ofenbank .

„ Vielleicht hast du uns etwas zu sagen
"

, sprach sie da

| u ihr .

„ Ich kann nicht
"

, schluchzte die andere .

Ein eisiger Wind rüttelte an dem Haus des « trand -

vogtes . Dünner Schnee jagte über das Eis ber -Meeresbucht

unb schraubte sich an ber Westküste mit bem Wmb empor , um

prasselnb über bas Kebaube herzufallen , bas hinter ben

Dünen lag .
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